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123. Halle, Sonntag den 30. Mai 1869.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland.
Berlin d. 28. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Schulzen Bartholomäus zu Waldſtedt im Kreiſe Langenſalza
das Kreuz der vierten Klaſſe des Königlichen Hausordens von Hohen
zollern, ſowie den Schiffern Rathke und Erdmann Gurk zu Bo-
denwinkel, im Landkreiſe Danzig, die Rettungs Medaille am Bande
zu verleihen.

[Norddeutſcher Reichstag. Jn der heutigen Sitzung wurden zunachſt
S in der Abgeordneten Prinz Handjery und Dr. Max Hirſch für

tig erklärt.
Es folgt die Berathung über den Bericht der 6. Commiſſion betreffend den

Antrag des Abg. Hagen wegen der Bundespraſidial Verordnung über die Commu
nalſteuern der Militärs und die über denſelben Gegenſtand eingegangenen Petitionen.
Die Commiſſion hat folgende Antrage geſtellt: Der Reichstag wolle beſchließen zu
erklären daß, abgeſehen von andern beachtlichen Bedenken, Artikel 61 der Ver
faſſung ſich nur auf die bei Publikation der letztern bereits vorhanden geweſene
preußiſche Militargeſetzgebung bezieht und beziehen kann, nicht aber auf ſolche preu
ßiſche Militärgeſetze oder Verordnungen die erſt nach Publikation der Verfaſſung
erlaſſen worden ſind oder erlaſſen werden 2) daß das Verhältniß des Militärs zu
den Communalſteuern einer geſetzlichen Regelung im Sinne der Einheit des Bundes
Heeres bedarf. Die Commiſſton beantragt ferner 3) der Reichstag wolle dem
nachſtehenden Geſetzentwurf ſeine verfaſſungsmäßige Zuſtimmung ertheilen e

ir

Wilhelm c. Einziger Artikel. Die in den einzelnen Bundesſtaaten bis zum Erlaß
der Verordnung vom 22. December 1868 geltend geweſenen Geſetze und ſonſtigen
Beſtimmungen hinſichtlich der Heranziehung der Militärperſonen zu den Communal
Abgaben treten bis zur anderweiten geſetzlichen Regelung ihrer Beitragspflicht unter
Aufhebung jener Verordnung wieder in Kraft die betr. Petitionen durch dieſe
Beſchluſſe fur erledigt erklären.

Hierzu ſind folgende Amendements eingegangen vom Grafen Schulenburg
und Genoſſen ein Antrag auf motivirte Tagesordnung 2) von den Abgeordneten
v. Forckenbeck, Graf Schwerin und v. Bennigſen: Der Reichstag wolle
ſtatt Nr. 3 des Commiſſtons Antrages Folgendes beſchließen den Bundeskanzler auf
zufordern zur anderweiten Regelung der communglen Beſteuerung der Militärper
ſonen einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen das militariſche Dienſteinkom
men der aktiven Militärperſonen des norddeutſchen Bundes von der Beitragspflicht
zu den direeten Communalſteuern befreit werde, alle anderen Befreiungen der Mili
Keperſonen von der Beitragspflicht zu den ermmunalen Steuern aber aufgehoben
werden 3) vom Abg. Fries (an Stelle der Nr. 3 der Commiſſion): den Bun
deskanzler aufzufordern die Zurücknahme der Verordnung vom 22. December 1868
zu veranlaſſen und dem Reichstage ein Geſetz uber Heranziehung der Militärperſo
nen zu Communallaſten vorzulegen.

Berichterſtatter Dr. Stephani begrundet in ausführlichem Vortrage die
Commiſſtonsanträge die von dem Gedanken ausgingen daß das durch die Verord
nung des Bundespraſtdiums geſtörte Vertrauen zur gedeihlichen und ungeſtörten
Entwickelung des Verfaſſungslebens des Bundes wiederhergeſtellt und gleichzeitig die
fragliche Angelegenheit welche die Intereſſen der einzelnen Bundesſtaaten weſentlich
berühre, in allſeitig zufriedenſtellender Weiſe geregelt werde. Auf die einzelnen
Anträge eingehend, erklärt ſich der Berichterſtatter entſchieden gegen den des Abg.
Hagen, der eine Verewigung aber keine Heilung des Conflicts vorſchlage gegen
n Schulenburg' ſchen da man über Verfaſſungs und Rechtsfragen niemals
durch eine Tagesordnung entſcheiden durfe und da die Erwägungsgrunde mit den
Zon der Commiſſion aufgeſtellten rechtlichen Geſichtspunkten ſich in directem Wider
ſpruch befanden gegen den Antrag Fries, der im letzten Theile zu unbeſtimmt
Fi; dagegen erſcheine ihm der Antrag v. Forckenbeck, der ſeinen eigenen Jnten
Lionen am nächſten komme, empfehlenswerth da er für die geſetzliche Regelung der
Angelegenheit beſtimmte Geſichtspunkte aufſtelle.

Abg. Hagen: Daß die Verordnung vom December 68 eigentlich nicht rechts
Lerbindlich ſei, die Anerkennung dieſes Umſtandes ſchimmere durch alle Antrage
durch. Die richtige Conſequenz dieſer Anerkennung aber liege grade in der An
h vom Vorredner bekämpften Anträge und in der Zurücknahme der Ver

g.
Kriegsminiſter v. Roon erklärt die Annahme der Hagen'ſchen Anträge für

Unmöglich; es würde dadurch ein Conflict hervorgerufen werden, ärger als ihn der
Abgeordnete Stephan geſchildert. Man möge doch bedenken was man der Armee
Wrdanke die gegenwärtigen Zuſtände ſeien ihr Werk. Es ſei u. A. nicht billig
daß die preußiſche Armee eine Jmmunität perliere die ſo alt ſei wie die Armee
Plbſt. Wenn hun der Reichstag ditſe Jmmunitat aufhebe, ſo würde die Armee
ſich wohl fügen aber ohne von dieſem Geſetze befriedigt zu ſein, wie es ſonſt bei

eſetzen der Fall zu ſein vflege. Um ſich das auszumalen dazu gehöre ſehr wenig
hantaſte Die Rechtsbeſtändigkeit der Vervrduung vom December 68 ſei ganz un

anfechtbar Er habe im Allgemeinen viel Reſpect vor der Logik, jedoch nicht vor

derjenigen welche angewendet werde, um die Verordnung in Zweifel zu ziehen.
Die Anträge des Grafen Schulenburg könne er fur annehmbar erklären

Bundeskommiſſar Hoffmann (Heſſen) bedauert, daß eine übereinſtimmende
Meinung im Bundesrathe über dieſe Frage nicht beſteht (hört daß die Anſicht
der heſſiſchen Regierung dem hohen Bundespräſidium entgegengeſetzt ſei (hört, hört
Die heſſiſche Regierung ſei in ihrer Anſchauung von der Unrechtmaßigkeit der Be
freiung der Militärs von den Communallaſten durch den Antrag Hagen und die
Commiſſtonsverhandlung beſtärkt worden (hört es ſei nicht abzuſehen wie das
militäriſche Jntereſſe geſchädigt werde, wenn die Offiziere wie bisher in den Staaten, wo
hin ſie eommandirt worden, nach den Landesgeſetzen zu Communalſteuern rege ter
werden. (Großer Beifall. Die Laſten der einzelnen Bundesſtaaten ſeien ſchon für
das Militär ſo groß daß man kleinere Staaten wohl ſchonen könnte (hört
Orpfer, die zu bringen waren, ſind gern gebracht worden. Hier ſcheine bei gutem
Willen ein Ausgleich nicht ſchwer. Er erlaube ſich kein Urtheil darüber wie es
künftig in Preußen zu halten ſei, aber er halte es für nachtheilig, den Zuſtand auf
die übrigen Bundesſtaaten auszudehnen. (Ledhafter Beifall.

Der Bundeskanzler tritt ein, durch ſeine glanzvolle Erſcheinung neue
mit Orden überdeckte Uniform allgemeine Senſation erregend).

Kriegsminiſter v. Roon: Zu meinem Bedauern hat der Vorredner die Dis
kuſſton des Bundesraths in den Reichstag verlegt. Jch muß ihm bemerken daß
die Einheit der Arniee geſammte Rechtsverhaltniſſe erfordert. Seine Ausſicht über
eine leichte Verſtändigung über dieſe Materie iſt eine weite, um ſo mehr, als Art.
5. der Bundesverfaſſung (Bei Geſetzesvorſchlägen über das Militaärweſen und die
Kriegsmarine giebt wenn im Bundesrath eine Meinungsverſchiedenheit ſtattfindet,
die Stimme des Präſidiums den Ausſchlag, wenn ſie ſich fur die Aufrechterhaltung
der beſtehenden Einrichtungen ausſpricht) dem Praſtdium beſondere Rechte einräume

Abg. Ackermann (Sachſen) weiſt darauf hin daß von einer einheitlichen
Organiſation hier gar nicht die Rede ſein könne. Die Preuß. Armee war ſicher
lich eine einheitliche ihre Exemtionen aber nicht durch ganz Preußen die gleichen
Er bitte dieſe alten Privilegien, die aus der alten Zeit noch herſtammen, zu be
tigen und den vorliegenden Antrag Hagen event. den der Kommiſſion anzu
nehmen.

Abg. Frhr. v. Moltke: Die Armee habe in der Gemeinde nirgend mitzu
ſprechen folglich könne ſie gerechterweiſe nicht zu den Laſten der Gemeinde heran
gezogen werden. Uns iſt es ganz gleichgültig, ob die Stadt ein Rathhaus baut,
Badeanſtalten einrichtet c. (Rufe: Schulen! Schulen der Soldat hat davon
keinen Genuß. Wir muſſen Alles bezahlen und können als ein Gaſt der Stadt, der
aber ſeine Rechnung bezahlt betrachtet werden. Wenn wir alſo nicht die Vor
theile der Kommune genießen, ſo kann man auch von uns nicht die Steuern verlan
gen. Und wenn die Steuern nicht gezahlt werden würden, wollen Sie ſie denn
mit dem Exekutor eintreiben dann würde ſich bald die ganze Kompagnie im Ar
reſt befinden. (Heiterkeit.) Redner verweiſt ſodann auf die beſtehende Ungleich
heit der Kommunalſteuern. Man ſagt: der Staat ſoll die Militärs dafür entſchaä
digen. Es iſt erſtaunlich, was der Staat alles leiſten ſoll, aber die nothwendigen
Einnahmen hierzu will man ihm nicht gewähren. (Hört! rechts.) Die Frage ſei
nun die: Sollen fünf Sechstel der Armee ihr Recht aufgeben und ſich nach dem
einen, neu hinzugetretenen Sechstel richten Die Armee verlangt keine Be
günſtigung auf Koſten der übrigen Stände; aber ſie verlangt zu exiſtiren und was
ſie dazu gebraucht, dürfen Sie ihr nicht verkürzen. Beifall rechts.

Bundescommiſſar v. Puttkamer vertheidigt das Verfahren der Bundesregie
rung und bezeichnet die vorliegenden Anträge als einen unrechtmäßigen Angriff auf
die verfaſſungsmaßige Stellung der Bundesregierung.

Abg. v. Forckenbeck iſt der Anſicht daß die Verordnung vom 22. December
1868 in keiner Weiſe zu rechtfertigen ſei und zwar aus doppelten Grunden. Ein-
mal war zur Zeit des Erlaſſes der Verordnung vom 23. September 1867 die Bun
desverfaſſung noch nicht in Kraft getreten, und anderen Theils, weil der Art. 61
der Bundesverfaſſung ein ganz exceptioneller iſt, der daher einer ſtrengen Kritik be
darf. Wenn ich auch nun Alles das was von der linken Seite dieſes Hauſes
gegen die Verordnung geſagt worden, aeceptire, ſo liegt doch die Sache ſo daß na
mentlich in Preußen alſo für fünf Sechstel des Bundesheeres eine ſolche Ausnah
meſtellung, die ich im Uebrigen verwerfe, nach der Stadte Ordnung fur die Militar
Perſonen bisher ſchon beſtand. Jch muß mich auch ganz entſchieden von der heſ
ſiſchen Bundesgenoſſenſchaft losſagen wir wollen keinen Partikularismus am We
nigſten in der Armee. Wenn ich auch nun frage ob es beſſer ſei, die Initiative
zu ergreifen und ein Geſetz zur Regelung der Frage zu ſchaffen ſo muß ich mich
dagegen ausſprechen und habe deshalb einen Antrag geſtellt der eine Verſtaändi
gung herbeiführen kann; ich bitte denſelben anzunehmen.

Nachdem der Abg. Wagener (Neuſtettin) ſich für den Schulenburg ſchen An
trag ausgeſprochen, wird die Debatte geſchloſſen. Der Antrag des Abg. Graf v
d. Schulenburg (motivirte Tages Ordnung) wird hierauf in namentkicher Ab-
ſtimmung mit 125 gegen 58 Stimmen verworfen Eine zweite namentliche
Abſtimmung über den Antrag Hagen (die Verordnung v. 22. Dezember v. J. für
nicht gerechtfertigt und für nicht rechtsverbindlich zu erklären und den Bundeskanzler
um Zurückztehung derſelben gufzufordern) ergiebt deſſen Ablehnung mit 137 geget



73 Stimmen. (Dagegen ſtimmen die Konſervativen, Freikonſervativen, Centrum
Pationalliberalen, mit Ausnahme der kleinſtaatlichen Vertreter Abg. Lasker iſt
nicht anweſend.) Hierauf wird die Nr. 1. u. 2. des Kommiſſtonsantrages der
Reichstag wolle beſchließen zu erklären: 1) daß, abgeſehen von anderen beachtlichen
Bedenken, Art. 61. der Verfaſſung ſich nur auf die bei Publikation der letzteren be
reits vorhanden geweſene Preuß. Militär Geſetzgebung bezieht und beziehen kann,
nicht aber auf ſolche Preuß. Militär Geſetze oder Verordnungen die erſt nach Pu
blikation der Verfaſſung erlaſſen worden ſind oder erlaſſen werden; 2) daß das
Verhältniß des Militärs zu den Kommunalſteuern einer geſetzlichen Regelung im
Sinne der Einheit des Bundesheeres bedarf““; angenommen der Antrag
v. Forckenbeck in namentlicher Abſtimmung mit 126 gegen 86 Stimmen ver
worfen und ſchließlich auch die Nr. 3 des Kommiſſionsantrages (die bisher geltend
geweſenen Geſetze unter Aufhebung jener Verordnung wieder in Kraft treten zu
er ebenfalls abgelehnt; ſo daß das Haus, nach einer 5ſtundigen Debatte wei
ter nichts, als die oben Reſolutionen Nr. 1. u. 2. als Reſultat ſeiner
angeſtrengten Arbeit aufzuweiſen hat. Die Sitzung wird hierauf vertagt. Nachſte
Sitzung morgen Sonnabend Vormittag 11 Uhr. T.O. Schlußabſtimmung über die
Gewerbe Ordnung dritte Berathung der LiterarKonvention mit der Schweiz
und die vier Steuergeſetze in der Reihenfolge, wie ſie eingebracht wurden alſo
Branntwein, Wechſelſtempel, Schlußſcheine und Bier. Schluß 4 Uhr.

Der neueſte Artikel der „Prov.-Corr.“ beſtätigt vollkommen daß
die Regierung von der Alternative: Entweder Steuerbewilligung oder
Deckung des Deficits durch Abſetzung der entſprechenden Ausgaben
ſumme in ſoweit abgegangen iſt, daß ſie in dem Falle der Ablehnung
der Steuerprojecte durch den Reichstag die Deckung des in dem preu
ßiſchen Budget für 1870 vorgeſehenen Deficits durch einen Zuſchlag
zu den directen Steuern und der Schlacht und Mahlſteuer bei dem
preußiſchen Landtag in Vorſchlag bringen will. Der Zuſchlag zu den
directen Steuern in Preußen kann ſelbſtverſtändlich zunächſt nur für
ein Jahr gefordert und bewilligt werden und wird auch ohne Zweifel
von dem preußiſchen Landtage bewilligt werden. Wenn alſo die „Zol.
Corr.“ meint, der Landtag reſp. das Abgeordnetenhaus werde in der
nächſten Seſſion vor einem Entweder-Oder ſtehen, ſo ſcheint dabei eine
Unklarheit unterzulaufen. Das Abgeordnetenhaus iſt gar nicht in der
Lage, Zugeſtändniſſe ſeitens der Regierung zu fordern, wenn dieſelbe die
Bewilligung eines einjährigen Zuſchlags zu den directen Steuern ver
langt. Das Zugeſtändniß, welches alle Redner der nationalliberalen
Partei von der preußiſchen Regierung betont haben, die Contingenti
rung nicht aller directen Steuern, ſondern der Klaſſen und klaſſificirten
Einkommenſteuer ſoll nur die Vorbedingung herſtellen unter wel
cher dieſe Partei etwa in der nächſten Seſſion des Reichstages die Ein
führung oder Erhöhung von Conſumtionsſteuern vertreten könnte. Wenn
die „Krzztg.“ in einem derartigen Zugeſtändniſſe „die Anerkennung der
Revolution und der Republik im Princip“ ſehen will, ſo mag ihr
das unbenommen bleiben, aber der nationalliberalen Partei eine Ja
cobyſſche Reſolution in die Schuhe ſchieben, wie ſie gleichzeitig verſucht,
iſt vergebliches Bemühen. Die Phantaſie der „Kreuzzeitung“ ſcheint
einigermaßen dadurch erregt zu ſein, daß Graf Bismarck, wenn er
auch ein Tauſchgeſchäft zwiſchen Reichstag und Landtag ablehnte, die
Frage der Contingentirung nicht gerade als eine Exiſtenzfrage der preu
ßiſchen Monarchie behandelt hat. An Stelle der ſofortigen Berufung
des preußiſchen Landtages zum 15. Juni ſtellt die „Prov.-Corr.“ für
den Fall der Steuervorlagen im Reichstage die möglichſt frühe Beru
fung des erſteren in Ausſicht alſo wohl Ende September oder Anfang
October. Jm Uebrigen iſt die Lage der Steuerfrage im Reichstage un
verändert. Eben ſo wenig iſt von der Zurückziehung oder Umarbeitung
der Vorlagen die Rede.

Die vorgeſtern noch mit Sturmeseile zum Abſchluß gebrachte dritte
Berathung der Gewerbeordnung hat im Allgemeinen die gründ
lichen Verbeſſerungen der zweiten Berathung intact gelaſſen. Empfind
lich ſind eigentlich nur die Preßgewerbe in letzter Leſung getroffen wor
den. Die Beſchränkungen des fliegenden Buchhandels mögen noch
paſſiren, da ſie nach der Annahme des Antrages des Abgeordneten
Wagner nicht weiter gehen, als diejenigen, die den Hauſirhandel über
haupt treffen. Anders ſteht es mit der Ausnahme- Beſtimmung für die
Preßgewerbe in Bezug auf den Verluſt der Berechtigung zum Gewerbe
betriebe. Conceſſionspflicht giebt es nach der neuen Gewerbeordnung
für die Preßgewerbe nicht mehr. Dieſe kann fortan Jeder treiben wie
er will. Die Zahl der dem Conceſſionsweſen unterworfenen Gewerbe
iſt auf ein Minimum zurückgeführt: Schank- und Gaſtwirthſchaften,
Schauſpielunternehmen, Errichtung von Krankenanſtalten, das Apothe
kergewerbe, der Handel mit Giften, der Betrieb der Seeſchiffer und
Lootſen ſtellen ſo ziemlich das vollſtändige Regiſter dar, ſo weit nicht
die Straßen und Marktpolizei concurrirend in Betracht kommt. Die
Preßgewerbe, weil nicht mehr in dieſer Liſte figurirend, unterliegen da
her auch nicht mehr der Entziehung der Conceſſion auf adminiſtrativem
Wege. Die Regierungsvorlage nun wollte für dieſelben die Entziehung
der Befugniß durch richterliches Erkenntniß aufrecht erhalten. Der
Reichstag beſchloß hingegen in der zweiten Leſung in Beziehung auf
Berechtigung zum Gewerbebetrieb überhaupt, daß dieſelbe weder durch
ädminiſtrative, noch durch richterliche Entſcheidungen entzogen werden
ſolle, und daß hiervon nur die wenigen conceſſionspflichtigen Gewerbe
(alſo nicht die Preßgewerbe) ausgeſchloſſen ſein ſollten. Durch die
geſtrige Annahme des Antrages des Abgeordneten Grafen BethuſyHuc
iſt die Regierungs-Vorlage im Weſentlichen wiederhergeſtellt, und ſomit
für ein dem Conceſſtonsweſen nicht mehr unterliegendes Gewerbe die
Conceſſions Entziehung, wenn auch nur durch richterlichen Ausſpruch,
beibehalten. Alle anderen Gewerbe, ſo weit ſie nicht zu den conceſſions-
pflichtigen gehören, können weder durch die Verwaltung noch durch
den Richter die Betriebsberechtigung verlieren wie dies im Königreich
Sachſen und anderswo bereits früher der Fall war. Schwarze aus
Dresden bemerkte am 1. Mai mit Recht, eine Unterſagung des Betrie
bes durch richterliches Erkenntniß bedeute die Verhängung einer Ver
mögensſtrafe neben der Criminalſtrafe. Für die Preßgewerbe iſt die
Vermögensſtrafe alſo nach dem geſtrigen Beſchluſſe des Hauſes geblie
ben. Uebrigens erklärte Präſident Delbrück ſchon am I. Mai die Gleich

ſtellung der Preßgewerbe nach deren Conceſſionsbefreiung mit anderen
Gewerben in Bezug auf Schutz gegen jede Art von Entziehung der
Betriebsberechtigung gefährde das Zuſtandekommen des Geſetzes. Er
hat geſtern dieſe Worte wiederholt, und das Haus hat trotz Dunckers
energiſchem Widerſpruche nachgegeben.

Es heißt, daß man den oberſten Bundesgerichtshof für Han
delsſachen in Leipzig ſo bald als thunlich in das Leben treten zu
laſſen gedenkt und in Bezug auf die Koſten möglicher Weiſe noch eine
Nachtragsforderung zu dem diesjährigen Etat einbringen will.

Der in der geſtrigen Sitzung des Bundesraths vom Präſidium
vorgelegte Vertrag mit Baden, betreffend die Einführung der
gegenſeitigen militäriſchen Freizügigkeit, iſt am 25. Mai ab
geſchloſſen und an demſelben Tage iſt auch ein hierauf bezügliches
Schlußprotokoll unterzeichnet worden. Die Ermächtigung zum Abſchluß
dieſes Vertrages, welchen Baden vorgeſchlagen hatte, iſt ſeiner Zeit
vom Bundesrathe dem Bundespräſidium ertheilt worden, nachdem
allſeitig anerkannt worden war, daß bei der Uebereinſtimmung welche
bezüglich der Verpflichtung zum Kriegsdienſte, der Erſatzaushebung, der
Bewaffnung und Ausbildung der Truppen zwiſchen dem norddeutſchen
Bunde und Baden in der nächſten Zeit bis in die kleinſten Details
herbeigeführt ſein wird, ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt, keinerlei
Bedenken obwalten, den beiderſeitigen Staatsangehörigen die Erfüllung
ihrer Militärdienſtpflicht zu erleichtern. Da nun zu der Bundesarmee
auch die heſſiſche Diviſion gehört, ſo iſt der Vertrag auf das Groß
herzogthum Heſſen (auch ſüdlich des Mains) ausgedehnt worden, und
es ſollen nach demſelben Angehörige des nord deutſchen Bundes
und Heſſens in Baden, und badiſche Staatsangehörige innerhalb
des Bundesgebietes ſich der Muſterung zu unterziehen berechtigt
ſein. Es haben dann die Entſcheidungen der Aushebungsbehörde und
deren Atteſte dieſelbe Geltung, als wenn der Militärpflichtige ſich vor
der heimathlichen Aushebungsbehörde geſtellt hätte. Die Norddeutſchen
und Heſſen können in Baden, die Badenſer ihrer Militärpflicht in
Norddeutſchland genügen und das gilt, als wenn ſie im eigenen Lande
gedient hätten; ſie werden in allen militäriſchen Beziehungen wie
Landeskinder behandelt, unterliegen auch den Militärſtrafgeſetzen des
Landes, wo ſie dienen. Sobald ſie aber der aktiven Dienſtpflicht
Genüge geleiſtet haben und zur Reſerve entlaſſen werden, treten ſie in
die Reſerve des Heimathslandes zurück c.

Nach einer dem Bremer Senate zugegangenen Nachricht iſt wegen
noch nicht vollſtändig erfolgter Reconvalescenz des Königs der Be
ſuch deſſelben um weitere vierzehn Tage auf den 15. Juni
verſchoben.

Kapitän Koldewey wurde geſtern von dem König auf Babels
berg empfangen und erhielt die Zuſage, daß der König bei ſeinem
bevorſtehenden Beſuche Bremens auch die beiden für die Nordpolfahrt
beſtimmten Schiffe in Bremerhafen beſuchen werde.

Die Entlaſſung der im Sommer 1866 eingeſtellten Mannſchaf
ten der Garde und Provinzial-Jnfanterie-Regimenter,
welche ſich gegenwärtig noch bei der Fahne befinden und ſoweit ſie ſich
nicht freiwillig bereit erklären, bis zum allgemeinen Entlaſſungs Termine
im Dienſt zu verbleiben, zur Reſerve, geſchieht in der erſten Hälfte des
Monats Juni. Die Entlaſſung der Mannſchaften bezeichneter Kate
gorie aller übrigen Waffen, ſo wie der Jäger c. findet dagegen erſt
nach Beendigung der Herbſtübungen bei der Feſtungs- Artillerie nach
Beendigung der Schießübungen ſtatt. Die betreffenden Mannſchaften
werden daher, ſo weit ihre geſetzliche Dienſtoerpflichtung vor den be
zeichneten Terminen abläuft, zwar in den Liſten zur Reſerve überge
führt, auf Grund des 9. 6 des Geſetzes betreffend die Verpflichtung
zum Kriegsbienſte, vom 9. November 1867 aber als nothwendige
Verſtärkung bis zum diesjährigen allgemeinen Entlaſſungs Termine im
Dienſt behalten. Dafür wird indeß die über die geſetzliche Dienſtver
pflichtung hinaus bei der Fahne zugebrachte Dienſtzeit den qu. Mann
ſchaften aller Waffen, ſo wie auch den freiwillig im Dienſt verbleiben
den als Uebung gerechnet und, ſo weit dieſelbe einen Zeitraum von acht
Wochen überſteigt, als gänzliche Erfüllung der Uebungspflicht im Re
ſerveverhältniß erachtet.

Die „Augs. Allg. Ztg.“ bringt aus Berlin eine Correſpondenz,
daß der Fran zöſiſche Botſchafter, Graf Benedetti, bei ſeiner Rück
kehr aus Paris allerdings den Ausdruck des Kaiſerlichen Wunſches mit
gebracht habe, mit Preußen und Deutſchland in Frieden zu leben, zu
gleich aber habe er hinzugefügt, daßz das gute Einvernehmen zwiſchen
Frankreich und Preußen am beſten befeſtigt würde, wenn man Frank
reich wenigſtens einen Theil von dem zukommen laſſen wollte, was es
nach dem Feldzuge von 1866 in Anſpruch nehmen zu können geglaubt
habe. Nach zuverläſſigen Quellen iſt dies, wie die „Kreuzzeitung“ be
merkt, durchaus unbegründet der Franzöſiſche Botſchafter hat ketnerlei
Andeutung dieſer Art gemacht.

Oer Profeſſor Hengſtenberg, Begründer und Herausgeber der
„Evangeliſchen Kirchenzeitüng“ iſt heute in dem Alter von 66 Jahren
nach längerem Krankentager geſtorben.

Die „N. St. Z. ſchreibr: Die Schulden des Paſtors Quiſtorp
(Ducherow) ſollen, wie den Gläubigern mitgetheilt iſt, bis zum I. Oc
tober mit Hülfe eines Stettiner Verwandten gedeckt werden. Oer
Paſtor Quiſtorp wird ſich dann nach ver conſiſtorialen Anweiſung auf
ſeine paſtorale Thätigkeit beſchränken müſſen.

Die drei in dem Proceß wider v. Künßberg und Genoſſen
verurtheilten Angeklagten: Schiffscapitän Wrag, Frhr. v. Künßberg
und Kaufmann Schwendner ſind aus dem Gefängniß entlaſſen worden.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien d. 27. Mai. Von der Staatsſchuloencontrole-Commiſſion

liegt der Ausweis über den Stand der Stagrsſchuld mit Ende



gemeinſame) 118,710,221 Fl.,

haftungen wurden vorgenommen. ienstaMorgen die Unruhen bereits ihren Anfang nahmen, erneuerten ſich die

Tage.
Skraßburg, wo ſich auch Zuſammenrottungen bildeten und die Mar

des Jahres 1868 vor. Hiernach betrug am 31. December v. J. der
geſammte Schuldenſtand in runder Summe 2692 Millionen Fl. und
war: conſolidirte Staatsſchuld 2,558,229,378 Fl. und ſchwebende

Schuld der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder (nicht
wozu noch 12,668,120 Fl. als veran

chlagtes (verzinsliches) Capital für Entſchädigungsrenten, 1,750,000 Fl.
Capital für verzinsliche Zahlung an die k. baierſche Regierung etc. kom
men. An Zinſen ſind für die geſammte Staatsſchuld jährlich
106,368,170 Fl. erforderlich. Eine Vergleichung des Standes der
Staatsſchuld mit dem Abſchluſſe vom Jahre 1867 ergiebt, daß im Jahre
1868 im Ganzen eine Verminderung von 20,112,141 Fl. ſtattgefun
den, indem die conſolidirte Staatsſchuld eine Abnahme von 26,460,750
Fl. und der Capitalbetrag für Entſchädigungsrenten eine ſolche von

285,607 Fl. die ſchwebende Schuld aber einen Zuwachs von 6,634,217
Fl. nachweiſt. Ein gleichzeitig erſchienener Ausweis der gemeinſamen
ſchwebenden Staatsſchuld beziffert dieſe auf 307,924 701 Fl., was gegen
Ende 1867 (durch Einlöſung) eine Abnahme von 3,971,294 Fl. ergiebt.

Frankreich.
Paris, d. 27. Mai. Jn Lille nahmen die Ruheſtörungen einen

ganz ernſtlichen Charakter an. Ungeachtet der Aufforderung des Maires,
ſich ruhig zu verhalten und vielleicht gerade in Folge derſelben bilde
ten ſich um 9 Uhr Abends Banden, die ungefähr 1000 Mann ſtark
waren und ſich auf dem Platze verſammelten, wo ſich der Maire und
der Präfect befanden. Dieſe forderten dieſelben auf, ſich zu zerſtreuen.
Die Banden zogen auch ab, verbreiteten ſich aber in den übrigen Thei
len der Stadt, indem ſie „Es lebe die Republik!“ Des Rotours (der
officielle Deputirte) an die Laterne!“ ausriefen und die Marſeillaiſe
ſangen. Die Behörden ließen nun die Truppen ausrücken; die geſetz
lichen Aufforderungen wurden gemacht und die Gruppen durch Reiterei
auseinander getrieben. Die Truppen machten keinen Gebrauch von
ihren Waffen doch wurden mehrere Soldaten durch Steinwürfe ver
wundet. Heute Morgen iſt die ganze Stadt militäriſch beſetzt; 18 Ver

Jn Amiens, wo am Dienstag

ſelben geſtern. Die zahlreichen Gruppen es wurden auch einige Bar
ricaden gebaut wurden von den Truppen auseinander geſprengt und
hat man viele Verhaftungen vorgenommen. Es ſoll jedoch Niemand
durch das Militär verwundet worden ſein. Was die Bevölkerung von
Amiens erbitterte, war der Umſtand, daß der RegierungsCandidat, für
den in Amiens faſt Niemand geſtimmt hatte, doch gewählt wurde,
weil er, Dank der neuen Eintheilung der Wahlbezirke, eine immenſe
Landbevölkerung zu ſeiner Verfügung hatte. Dazu kam dann noch,
daß die Arbeiter des officiellen Candidaten es iſt dies der Fabri
kant Coſſerat dieſem am Dienstag eine Ovation darbrachten. Dies
erhitzte die Gemüther der übrigen Fabrikarbeiter, welche für die Op

poſition geſtimmt, und ſie rotteten ſich zuſammen um das Haus des
Fabrikanten zu ſtürmen Man hatte aber Vorſichtsmaßregeln getroffen
und unter Anderem eine Brücke abgebrochen welche zu der Fabrik
führt. Die Meuterer begnügten ſich daher damit, die Fenſter der Ge
bäude einzuwerfen. Von dort vertrieben zerſtreuten ſie ſich in der
Stadt wo ſie von den Truppen weiter verfolgt wurden. Zu einem
Kampfe kam es nicht es wurden nur zwei Soldaten durch Steinwürfe
verwundet. Die Unruhen erneuerten ſich dann, wie gemeldet, am nächſten

Jn St. Etienne wurde die Ruhe nicht weiter geſtört. Jn

ſeillaiſe geſungen wurde, war die ganze Militär Streitmacht am Montag
und Dinstag aufgeboten, doch kam es zu keinen ernſtlichen Scenen.

In Albi und in den übrigen Theilen des Tarn Departements kam es auch
zu Manifeſtationen. Dieſelben waren, ſo wie auch die übrigen Kund
gebungen, gegen die officiellen Deputirten gerichtet, welche die Zwangs
maßregeln der Behörden der Bevölkerung aufgezwungen haben. Jn
Mühlhauſen, Caſtres, Cannes und Montpellier fanden ebenfalls Kund
gebungen Statt. Sie waren jedoch ohne Bedeutung. Ernſter waren
die, welche in Calais Statt fanden. Dieſelben waren gegen den offi
ciellen Deputirten Pinart gerichtet. Ein PolizeiCommiſſar wollte mit
zwei Gendarmen und einigen Agenten den Volkshaufen er war un
gefähr 500 Mann ſtark aus einander treiben. Die Leute ließen es
ſich aber nicht gefallen warfen den einen Gendarmen zu Boden, ent
riſſen dem anderen einen Gefangenen, welchen er gemacht, und verwun
deten einen Polizei Agenten. Später, als kein Widerſtand mehr geleiſtet
wurde, zerſtreute ſich der Volkshaufen von ſelbſt. Alle die Ruheſtörun
gen, die einzig und allein gegen die Regierungs Deputirten gerichtet
waren ſind von keinem beſonderen Ernſte; aber ſie haben in ſo fern
doch Bedeutung, als ſie und die große Minorität, welche die Oppo
ſition in den Departements erhielt, wo ſonſt die Regierungscandidaten
faſt einſtimmig gewählt wurden thut das Nämliche dar beweiſen,

daß die Departements den adminiſtrativen Druck, der jetzt ſeit 17
Jahren auf ihnen laſtet, nicht mehr ruhig ertragen wollen.

Der Kaiſer ſoll zu einem fremden Diplomaten geſagt haben, daß
die Niederlage der Orleaniſten überall in der Provinz für ihn von
großer Bedeutung ſei, da ſie gerade für die Bourgeoiſte in der großen
Maſſe die verführeriſchſte Nuance geweſen ſeien, während die Rothen
dem Volke in Stadt und Land der Departements lediglich Furcht und
Abſcheu einflößten. Dies werde ſich auch bei den zweiten Wahlgängen
mehrfach zeigen und der hervorgerufene Rückſchlag der Regierung günſtige
Reſültate ergeben.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 27. Mai. Bei dem am Sonntag ſtattgehabten Em

pfang des neuen amerikaniſchen Geſandten in den Tuilerieen ſind, gu
tem Vernehmen nach, ſehr freundſchaftliche Verſicherungen bezüglich

der Beziehungen beider Länder ausgetauſcht worden. Waſhburne ſoll

geäußert haben daß Amerika niemals mehr als jetzt den Wunſch ge
hegt habe, freundſchaftliche Beziehungen mit Frankreich fortdauernd zu
pflegen. Jules Favre, Rochefort, Thiers, d'AltonShee, Garnier
Pages, Raspail, Ferry und Cachin halten ſämmtlich ihre Candidaturen
in Paris aufrecht. Die von den meiſten demokratiſchen Blättern un
terſtützte Liſte des „Avenir national“ für die Pariſer Nachwahlen lautet:
Zweiter Bezirk Thiers, fünfter GarnierPages, ſechster Ferry, ſiebenter
Jules Favre. Für d'AltonShée, Raspail und Rochefort tritt nament
lich der „Reveil“ auf.

Florenz, d. 28. Mai. Der General der Armee Durando iſt
geſtorben. Aus Livorno wird berichtet, daß ſich der Urheber des
Attentats nebſt mehreren Compromittirten bereits in den Händen der
Juſtizbehörde befindet

Madrid, d. 27. Mai. Der Verfaſſungs-Entwurf iſt, nachdem
die Cortes denſelben nunmehr paragraphenweiſe vollſtändig durchbera
then haben an den Verfaſſungs Ausſchuß zur Reviſion zurückgegangen
Der Tag der definitiven Abſtimmung über den Geſammtentwurf wird
ſpäter feſtgeſetzt werden.

Trieſt, d. 28. Mai. Der Vicekönig von Egypten iſt ſoeben hier
eingetroffen. Die Kanonen des Kaſtells und der Kriegsſchiffe gaben
den üblichen Salut; die Civil und Militärbehörden waren zum Em
pfang anweſend. Die Nachrichten der Ueberlandpoſt reichen aus
Bombay bis zum 8. Mai, aus Kalkutta bis zum 4. Mai. Der ehe
malige Emir von Kabul, Azim Khan bedroht angeblich mit 40,000
Mann Herat. Aus Hongkong vom 20. April wird berichtet, daß meh
rere der einflußreichſten Daimios auf ihre Truppenmacht und ihr Ter
ritorium verzichtet haben um die Centralgewalt zu ſtärken.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 27. Mai. Jn den nächſten Tagen ſteht die Er

öffnung der internationalen Ausſtellung von Produkten der
Müllerei, Bäckerei und der denſelben verwandten Geſchäftszweige bevor.
Das große Ausſtellungsgebäude auf dem Marienplatze iſt in allen ſeinen
Theilen vollendet, das Leben in demſelben iſt ein äußerſt mannigfalti
ges und ſchon jetzt hat man einen Ueberblick der großen Bedeutung,
welche die Ausſtellung annehmen wird. Faſt jede Stunde kommen je
doch noch neue Maſchinen und Geräthſchaften an und die Monteure
haben vollauf mit der Zuſammenſetzung und Aufſtellung derſelben zu
thun. Man erblickt in brüderlichem Wettſtreite neben einander alle
möglichen Sorten Mahlgänge, Reinigungs, Sortir und GetreideSchäl
maſchinen, Backöfen, Backtröge u. ſ. w. dann wieder Mühlſteine in
den verſchiedenſten Gattungen, eine lange Reihe von Säcken, Treib
riemen, Brückenwaagen ſowie hundertfältige Sorten von Mehl, Schrot
u. dergl. Die ausgeſtellten Gegenſtände ſollen nach dem Programm
von einer Commiſſion geprüft und hervorragende Leiſtungen durch ein
Diplom ausgezeichnet werden dieſe Commiſſion hat ſich in vier Gruppen
zertheilt, deren Vorſitzende die Herren v. d. Wyngärt in Paſſow, Prof.
Fink in Berlin Bienert in Dresden und Profeſſor Dr. Blomeyer in
Leipzig ſind. Die mit der Ausſtellnng verbundene Generalverſammlung
des Deutſchen Müllerverbandes findet am 31. Mai und 1. Juni ſtatt.
Vorträge haben angemeldet die Herren Profeſſor Dr. Rühlmann in
Hannover, Profeſſor Wiebe in Berlin Nagel in Hamburg Lange in
Magdeburg, Fiſcher in Hannover, Stieg in Cannſtadt, Krämer in
Schorndorf, Heilmann in Berlin, Eiſenreich in Leipzig, Liebe in Dresden,
Steinberg in Friedrichsdorf, Nau in Darmſtadt und Palmer in Eßlingen.
Bis jetzt ſind bereits weit über zwei Tauſend Theilnehmer angemeldet;
beſondere Feſtlichkeiten werden die Enthüllung einer von Sächſiſchen
Frauen dem Vereine der Deutſchen Müller und Mühlenintereſſenten
verehrten prächtigen Fahne, ein Exercitium der hieſigen bewährten Turner-
feuerwehr, mehrere Monſtreconcerte, eine Waſſerfahrt auf der Elſter
u. ſ. w. ſein.

Berlin. Der Proceß gegen den Maler v. Zaſtrow wird, wie
der „Publ.“ meldet, in der letzten Sitzung des Schwurgerichtes vor
den Ferien zur Verhandlung kommen und der Stadtgerichtsdirector
Delius dabei den Vorſitz übernehmen. Die Recherchen wegen der
Ermordung Corny's ſind jetzt, ſo weit ſie den Maler v. Zaſtrow be
treffen, als reſultatlos eingeſtellt worden.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Elbe. Jn den letzten Tagen haben die nachträg

lich noch eingetroffenen Anmeldungen zur deutſchen Gewerbe und Jn-
duſtrie Ausſtellung in Wittenberg ſolche bedeutende Dimenſionen
angenommen, daß das mächtige Ausſtellungsgebäude bis auf den letzten Platz
beſetzt iſt. Zum Eröffnungsdiner, welches am 1. Juni ſtattfindet, iſt
der Andrang ſo groß, daß an die Directionen der verſchiedenen Bahnen
Geſuche wegen Ablaſſen von Extrazügen gerichtet werden mußten, denen
ſicherlich entſprochen werden wird. Sowohl Se. Majeſtät der König,
als der hohe Protector der Ausſtellung, der Kronprinz, haben Jhr
Erſcheinen während der Ausſtellung zugeſagt, und die Ausſtellung ſelbſt
verſpricht höchſt lebendig zu werden da der Andrang zum Beſuche
von Seiten ganzer Geſellſchaften und Vereine ſchon jetzt höchſt be
deutend iſt.

Jn dem Feſtbericht über die Fahnenweihe zu Weißenfels iſt
ſtatt: Landwehrmajor v. Keſſel zu leſen: Oberſt- Lieutenant v. Keſſel.

Nachrichten aus Halle.
Am 29. Mai.

Geſtern Mittag 1 Uhr entſprangen die auf Arbeit im Freien
beſchäftigten Züchtlinge der hieſigen Königl. Straf- Anſtalt Wege aus
Oberfarnſtedt und Heſſe aus Döllnitz

Heute wurden die erſten neuen Kartoffeln aus dem Lande von
dem Kunſtgärtner Seydewitz von der Faſanerie Nietleben auf dem hie
ſigen Wochenmarkt zum Verkauf ausgeſtellt.



Thüringiſche Eiſenbahn
Mit Dienstag den 1. Juni Sr. tritt für die Thüringiſche

Eiſenbahn, einſchließlich der Bahnſtrecken Leipzig Corbetha, Weißenfels
Gera und Dietendorf-Arnſtadt, ein neuer Fahrplan bis auf Weiteres
dergeſtalt in Kraft, daß ſchon vom Abend des 31. Mai c. ab

a. Nachtſchnellzug J. Abends 11 Uhr 30 Min. aus Leipzig
und 14 45 i z Halle,mithin ſpäter als bisher,

b. Perſonenzug mit Eilgutbeförderung Nr. XV. (bishex
Nr. XIII.) Abends 10 Uhr 50 Min. aus Leipzig, mit-
hin früher als bisher

abgelaſſen und nach dem neuen Fahrplane durchgeführt werden. Dieſer
neue Fahrplan erſcheint in der nächſten Nummer unſerer Zeitung.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 29. Mai 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutts.

Weizen war bei der ſchönen fruchtbaren Witterung überwiegend ange
boten, letzte Preiſe nicht mehr zu halten der Markt war ſehr
matt, 170 8 58 59 bez. Brand 50—55 bez. Viel
Waare blieb disponibel.

Roggen reichlichſt offerirt, gute Qualitäten waren zu 50 ver
geblich offerirt, 168 50 bez. am Schluſſe ſehr matt und
Waare ohne Begehr.

Gerſte ſchwacher Handel, wenig offerirt, Preiſe ohne Aenderung, 140
47——48 bez., 150 W Landgerſte 51——52 bez., Chevalier
52 53 bez.

Hafer für das Bedarfsgeſchäft feſt, 100 W 31 bez.
Hülſenfrüchte ohne Handel.
Mais pr. 20 Ctr. Btto. 44 .27. bez. bei ſonſt geringem Geſchäft.
Kümmel ſchwache Vorräthe, wenig angeboten, Waare feſt, 10

11 bez.
Fenchel ohne Beachtung.
Stärke ruhig, 7 incl. bez.
Spiritus feſt und ſteigend, loco Kartoffel 182 bez. Rüben

17 bez., Korn 198 bez.
Preßbefe 18 bez.
Rüböl hat an vorwöchentlicher Feſtigkeit verloren

ſich in weichender Richtung.

Prima Solarsl loco und nahe Termine 6 incl. bez., Herbſt
monate auf 6 incl. gehalten.

Petroleum deutſches, knapp, 6 incl. loco bez.
Rohzucker hatte in dieſer Woche bei dem willigern Entgegenkommen

der Produzenten und in Folge des größeren Bedarfs der Raffine
rieen, deren Vorräthe meiſt aufgeräumt ſind, einen lebhafteren
Markt, ſo daß über 30,000 Etr. umgeſetzt wurden. Unſere Vor
räthe im Zollgebiete ſind in erſter Hand bis auf ca. 200,000 Etr.
zuſammengeſchwunden und damit iſt der Bedarf bis zur nächſten
Campagne zu decken. Einzelne Stimmeu klagen über den fehler
haften Stand der Rübenfelder. Wir notiren heute centrif. erſte
Produkte 12 ordinär weiß 12 11 blond 11
11 hellgelb 11 mittelgelb 11 ord. gelb 11

centrif. Nachprodukte lebhaft für den Expört, 10 11
bez. Jn Raff. iſt das Geſchäft weniger lebhaft, gemahlene gefragt.

Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelaſſe knapp, feſt, I bez.
Pflaumen Abgeber zurückhaltend und höhere Forderungen ſtellend.
Kartoffeln Speiſe- 13—14 bez.
Oelkuchen ſchwacher Handel, feſt preishaltend.
Futtermehl nach Qualität 2 bez.
Kleie Roggen 1 bez. Weizen I bez.Heu 1 bez. Stroh 8--9 bez.

Coursbericht über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.

vom 29. Mai 1869.

Werthe bewegen

p. Cent
oder Zinsf. Angeb. Geſ. Bez.

Stück

Halleſche 5 Stadt Obligationen (Gas) p. Cent 5 S 99
do. 4 do. de 1867 p. Cent 4 S 9149 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen p. Cent 4 84 S

StammActien d. Neuen ActienZuckerRaffin. ſp. Cent 4 50
StammPriorit. do. do. p. Cent s 100StammActien d. Alten Zuckerſiederei-Comp. p. Stek. foo. s 2300
Stamm-Actien d. Sachſ.Th. ActienGeſ. für p. Cent feo. 39

Braunkohlenverw. linel. Div. 1868

StammPrioritaten do. do. Cent 5 S 83StammAetien d. WerſchenWeißenf. Act.Geſ. S S S
Mansfelder GewerkſchaftsAntheile e
Halleſche BankvereinsActien p. Cent 4 104

Preußiſche Friedrichsd'or 208t.1 1132
Wilde Noten ſo. Cent 995 99

Marktberichte.
Halle, d. 29. Mai. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an

der Börſe. Weizen 2 12 6 A bis 2 13 2 26 bis A. See a bis WHeu pr. Centner 1 7 6Langſtroh pr. Schock à 1200 8—9 ee englen et Die PolizeiVerwaltung.
bis

Magdeburg, d. 28. Mai.

33 Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß
Nordhauſen den 28. Mal. Weizen 2 7 bis 2 15 Roggen1 27 bis 2 3 Gerſte 1 27 bis 2 5 Hafer e

Weizen 60-55 Roggen Chev. Gerſte54 pr. Scheffel 72 Landgerſte 51--45 pr. Scheffel 70 e. Hafer 35

7

5 bis 7 Ruübbl vr. Ctr. 183 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Huart incl. Faß 29 29

Berlin d. 28. Mai Weizen loco 58—68 pr. 2100 Pfd. nach Qug
lität pr. Mai 602, bez. Mai Juni 60 bez. Juni Juli 60

bez. Juli Aug. 61 bez. Noggen loco 51 pr. 2000 Pfd.bez. vor. Mal 51 bez. Mai Juni u. Juni Julf 51
bez. Juli Aug. 50—49 bez. Sept. Oetbr 49 bez. Gerſte,
aroße und kleine 40—50 pr. 1750 Pfd. Hafer loce 28—34 pr. 2100
Pfd. bez. galiz. 28,—29 ab Bahn bez., poln. 29 bez. pr. Mai u.
Mai Juni 30--29 bez Juni Juli 29 bez. Juli Auguſt 28 Br.Sept. Oct. 27 bez. u. Br. Erbſen Kochwaare 56—62 Futterwaare
50--62 Winterravs 86 90 Winterrübſen 85—89 bez.Rüböl loco 112 Br. vr. Mai 117 bez. Mai Juni u. Juni Juli 11

bez. Sept. Oct. II bez. Oct. Nov. II bez. Leinö
loco I bez. Spirktus loco ohne Faß 18-17, bez. pr. Mai 179,

bez. Mai/ Juni u. Junt/ Juli 177 bez. Juli Aug. 17
bez. Ang. Sept. I bez. Sept. Oct. bez. Weizen inloco leblos, Termine ſtellten ſich niedriger, gekünd. 2000 Ctnur. Roggen in loeo
ging zu ſchwach behaupteten Preiſen nur wenig um. Fur Termine zeigte ſich bei
Beginn eine feſte Haltung namentlich für nahe Lieferung wofür noch vereinzelte
Deckungsankaufe bewirkt wurden und etwas beſſere Preiſe anlegen mußten. Für
ſpätere Sichten zeigte ſich wohl in Folge des anhaltenden fruchtbaren Wetters über
wiegende Verkaufsluſt, die die Preiſe um reichlich pr. Wſpl. druckte, gekünd.
16,000 Ctnr. Hafer loco in feiner Waare beliebt
Ctnr. Rübölpreiſe behaupteten ihren geſtrigen Standpunkt ziemlich gut, jedoch
kamen hierin nur wenig Abſchlüſſe zu Stande. Spiritus feſt eröffnend, wurde ſo
wohl für Locowaare als auf Termine zu etwas billigeren Preiſen ſchließlich ge
handelt gekuünd. 100,000 Quart.

Breslau, d. 28. Mai. Spiritus vr. 8000 vyCt. Tralles 16 Br.
G. Weizen weißer 66—77 gelber 66—-75 Roggen 58— 61 Gerſte
43 54 Hafer 34—39 95.

Stettin, d. 28. Mai. Weizen 60-68bez., Mai Juni 67 G. Juni Juli 675
bez. Juli Aug. 68 bez. Sept. Octhr. 67 bez. u. Br. Roggen 51—52

bez. Mai Juni 52—51 bez. u. G. Juni Juli 51 bez. Jult Aug. 49
bez. 50 Br. Sept. Octbr. 49 Br. Rüböl 11 bez. u. Br. Mai 11 Br.
Sept. Octbr. 117 bez. Br. Spiritus 17 Mai Juni 17 bez. Juni Juli
17 bez. u. G. Juli Aug. 17 bez. Sept. Oct. 17 G.

Hamburg, d. 28. Mai. Weizen und Roggen loco feſt, auf Termine beſſer.
Weizen pr. Mai 5400 Pfd. Netto 111 Baneothaler Br. 1102, G. pr. Mat Juni
111 Br. 110 G. pr. Aug. Sept. 113 Br. 113 G. Roggen pr. Mai 5000
Pſd Brutto 95 Br. 94 G. pr. Aug. Septbr. 85 Br. 84 G. Hafer feſt.
Rüböl feſt loeo 23 pr. Mai 23 pr. Oet. 24 Spiritus unverandert, pr.
Mai 23 pr. Aug. Sept. 24. Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam, d. 28. Mai. Weizen unverändert. Roggen loco höher pr. Mai
199, r. Oct. 180 Raps pr. Octbr. 72. Rüböl pr. Herbſt 38 pr. Mai 1870
398 Regenwetter.

London d. 28. Mai. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
9320, Gerſte 1160, Hafer 7770 Quarters. Weizen ziemlich gefragt und in
Folge anhaltenden kühlen ſtarken Regens meiſt 1 Sh. höher bezahlt. Frühjahrs
getreide unbelebt.

London d. 28. Mai. Aus NewYork vom 27. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf Lerdon in Gold 109 Goldagio 39
Bonds de 1882 1217 Bonds de 1885 118 Bonds de 1904 109 Baum
wolle 28,.Liverpool d. 28. Mai. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 12——15,000 Ballen. Tagesimport 1543 Ballen. Befeſtigend.

Guter Markt.Liverpool, d. 28. Mai. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz.
MiddlingOrleans 115/,, middling Amerikaniſche 118/,, fair Dhollerah 98/,, middling
fair Dhollerah. 9 good middling Dhollerah 9, fair Bengal 8 New fair
Oomra 97 Pernam 11 Smyrna 10.

Liverpool d. 28. Mai. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Um
ſatz, davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen. Volle Preiſe.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 28. Mai Abends am Untervegel 3 Fuß 9 Zoll, am 29. Mai Morgens am
Untervegel 3 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 28. Mai 3 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 28. Mai am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 28. Mai 1 Elle 23 Zoll unter 0.

Meteorologiſche Beobachtungen.

28. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 1333,33 Par. L. 332,84 Par. L. 332,86 Par. L. 333,01 Par. L.
Dunſtdruck 4,94 Par. L. 5,86 Par. L. 6,03 Par. L. 5,61 Par. L.
R. Feuchtigkeit 84 pCt. 54 pCt. 84 pCt. 74 pCt.
Luftwärme 12,6. G. Rm. 20,5 G. Rm. 15,1 G. Rm. 16,1 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 28. Mai.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. t Himmelsanficht

7 Mrgs. Königsberg 335,0 11,8. W. ſtark wolkig.S Berlin 334,8 12,0 W., ſchwach. bewölkt
Torgau 329,8 12,5 W., mäßig bedeckt.Haparanda (in

Schweden) 336,1 4,0 W. ſchwach heiter
Petersburg 335,0 12,0 80.,ſchwach. bewölft.
Moskau 331,7 10,5. S. ſchwach. heiter.

Geſtern Mittag etwas Regen.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 28. Mai. Die Haltung der Fonds und Aetienbörſe

war heute matter theils in Folge der Liquidation theils in Zelge der weniger
Pariſer und flauer Wiener Notirungen von der heutigen Vorbörſe; dievurſe der Hauptſpekulationspapiere waren weichend das Seſcheft blieb in engeren

Grenzen als geſtern. Am meiſten wurden Lombarden gehandelt. Eiſenbahnen blie
ben ſtill bei feſten Courſen; in re und Warſchau Wienern wurde
etwas mehr gehandelt. Bank und Creditpapiere blieben unbelebt, Darmſtadter
und Genfer waren in lebhafterem Verkehr. Jnlaändiſche und deutſche Fonds, Pfand
und Rentenbriefe ſowie Prioritaten wurden wenig gehandelt, die Courſe blieben
im Ganzen unbelebt; öſterreichiſche Prioritäten waren zum Theil offerirt. Oeſter
reichiſche Fonds etwas matter; ruſſiſche wurden ſehr wenig gehandelt nur große
Schatz Obligationen 6. S Anleihe und Bodeneredit entwickelten etwas
mehr Leben. Sächſ. HypothekenPfandbriefe 56 bezahſt.

Leipziger Börſe vom 28. Mai. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 kleinere à 89 do. v. 1855 v. 100 à 375 P. do. v. 1847 v. 500 à 49, 90 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
4 88 G. do. v. 1858--1862 v. 500 à 4 88 G. do. v. 1866 u. 1868

500 à 4 88 G. do. v. 1852 1862 v. 100 a 49 90 G. neuers
Jahrgaänge à 49 90 G. 50 4 4 3500 a 59 164 G.
100 5 5 1048 G.

Termine flau, gekünd. 600

Berg



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 28. Mai I.
Fonds Courſe. Zf. Brief.Z. Brief. F. 4 zne le e eroh e a e getr e e vdo. von u 1866 93 1860 r e von z r r und Remnättiſche a T l -Fei, Weſtpreußiſche, rittſch. n Seld.

de en isos a Heſſ. Pr.Sche e S on a de dea s e Okbreaſiſce S do.de von 1856 r nern G ſche 7 o. neued en e Sekte e e ed n n S Stadegblgat a Pomnmérſche edo i e Lit. B. a 93 8 u 1015 do. e h J Kur und Neumarkiſche a 88do. r e u. 18524 85 u 93 h e 537 Pommerſche 877de von 1802 J e Juldveeſhretbun der l de 5 e hBerl. Kuuſmannſchaſts on en. r h Weirpitſſde T so
T Freie e s neue a S Sächſiſche 4 4Friedrichsd'or a e Schleſiſche. h So denLouisd'or 25 G Silber r ollpfd. 468 etw bz StargardPoſen Div.67. ſHiv s f. 8

en Sthe 5. 18 2. Fremde gende Thnelngiſche u.Ser, ronen 9. 10 G do. ne in Lehns bz do. junge 8 s 9 4 135 G6. 259. G remde t h bz do. Tit. 8. vollgez. 5 5. 125 etw zapo in vor s 135. z eſterr. r WarſchauBromberg. t 79 BSe als 5. 18 G Polniſche Banknoten 2 b Warſchau Wiener a 60 S. R. 4 l.olars 122 b l Ruſfiſche Bank d levurs v vom 28. M s 61 i bIn u. ausl. Eiſenbahn St noten 78 b Amſterdam Mai. 3f. tAachenMaſtricht Stamm Ketitn n Zf. S 250 10 Tage 3 142AlſenzBa 250 2 Monate 200 e etAmſterdam Rotterdam e o h London h Welt 4 o bSergiſchMärkiſche 733 uge 9 Paris S e 3 Monat 5 6 t

en n he S o 4 771 aen n Prioriite n W W nneten Wiacdebirs 1 5 u G es. S Theo ſie Z an nt 3 56. 26
r n W 132 B Petersburg S 2 Monat v enen öeeibet 1 73 b do. Kudel Wochen 5 86Brieg s 109 b junge 100 Warſch 100 S-Rudel DerAn S d tange t t Beener: u s Sag 6 Jes s 17 100 Thlr. Gold 75do. do. I. E. 5 a Bank Tage 11155 5 8398- und Ereditban ber r e mee re n r e n Lante n Eine bb StammPrioritäts L 7 o b. Verein 5 4 3834 b7 s 108 erliner Handels Geſellſcha e 161er mere h e Braunſchweiger St haſt e Zu 115n StäunPejoritäts s 5 o B Bremer Bank 108 i se en öden Pipiet e a 113 GStammPrio tut e 88 r Privatbank m 4 83n wo s Sarmſtadter Bank oäghe h exbach 92 auf 162 B do. Zettelbank 8 4 113 be Stamm Prioritate e a Dich em o n eaaſdebatz Haberſahe elsritie e a 3 Berge San We i

Stammp a eraer Bank S S 2e e o Zew.Bank v. n u. Co. h z n u GMat Ludwi e Lit. B. 4 4 467 B nd Privatbank. d 107n eM e e 22,4 73 dz u G re See e gethan unPiederſchleſiſche 3w t a 387 S c veiger Eredit Anſtalt eh a i u G ehe hatten o e er r 12S 9 und C. a 15 2 175 b W W n 7 4 87 b82 15 3 158: x Landesbank 106 etwne n e geSinn Lade taatsbahn (Lombard.) ſie J Eredit Anſtalt Se 127 Gſche R o 5 b t8 c uni e e itterſchaſtsBant 13 5 125- ehe JunidRechte Werners h StanimPrior. 5 5 s B e la r ahnt r 85 b 455 b Junido.
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do. r. u b Se uh nk (60 Ja 118 6Rher re 7 s leſiſ er Ban z Se FZuierimSch be 7 4 11627, BRuſſiſch Baren u n nn 5 5 88 b 4Jn und ausländiſche e R SutſcheContinent. Gas Geſellſch zu Deſſau i e bz
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Hekannkmachungen.
Kirſchen Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchennutzung an der Ehauſ
ſee von Trotha nach Plötz ſoll in einzelnen
Abſchnitten am Mittwoch den 21. Juni c. Nach
mittags 3 Uhr im rothen Hauſe bei Neglitz
meiſtbietend verpachtet werden.

Halle, den 27. Mai 1869.
Der Kreis Baumeiſter.

Wolff.
Mein Haus Große Klausſtraße 13,

bin ich Willens zu verkaufen. A. Arnold.

Reichenhaller Alpenkräuterſaft
und Latſchenkiefern-Präparate

der Gebrüder Mac
in Reichenhall,

Apotheker, Molken und Bade-
Anſtalt- Beſitzer

Puenmatiſche Cabinete, Inhalations-Väle.

Dieſe Präparate, weltberuhmt durch
erfolgreiche Anwendung im Kurorte Reichenhall,
bedürfen keiner weiteren Anpreiſung, da ſich die
ſelben genügend durch den Gebrauch und Erfolg von
ſelbſt empfehlen.

Reichenhaller Alpenkräuterſaft

à Flacon 45 kr. 13 Sgr.
fur Bruſtleidende.

Alpenkräuter Magenbitter
à Flacon 45 kr. 13 Sgr.

S vorzugsweiſe fur Magenleidende.

Aetheriſches Latſchenkiefern Oel

à Flacon 24 kr. 7 Sgr.
dem Aroma einer duftenden Kiefernwaldung gleich
d kommend zur Raucherung von Wohn und Kran
Skenzimmern, zur Jnhalation für Bruſt und
W Lungenleidende.

Latſchenkiefern Extrakt

à Flacon 24 kr. 7 Sgr.
als Zuſatz zu Badern gegen Seropheln Rheuma
tismus, Gicht, Lähmungen Hautkrankheiten c. c.

Jn Halle a/S. zu haben in der PapierS
Shandlung von A. Ffentee.
Das Haupt-Depòt von Anton Prell in

München

1 gutzeiſernen Kaſten, ziemlich neu, 24“ tief
24 36 D, 6 G 60 hat billig abzugeben
Halle a/S. Chr. Glaſer, gr. Klausſtr. 24

rer

Hähnchen“, zum Verkauf.
Joh. Stamm.

Jm Auftrage der Anfang März d. J. in
Chemnitz ſtattgefundenen Verſammlung alter
Mitglieder der

Agronomia
zu Jena ladet der Unterzeichnete alle alten
Vereinsbrüder zu einer geſelligen Zuſammen
kunft in Leipzig am Wollmarktstage, als
den 14. Juni d. J. Nachmitt. von 4 Uhr an,
im Hötel de Pologne freundlichſt ein. Den
15. Juni Vorm. 11 Uhr ſollen im ſelben Ho
tel die Statuten für einen engeren Anſchluß der
in Sachſen und an deſſen Grenzen wohnenden
alten Agronomen vorgelegt und feſtgeſtellt werden.

Mit freundſchaftlichem Gruß und der Hoff
nung auf eine recht zahlreiche Betheiligung an
beiden Tagen

DHeutſchenborn, im Mai 1869
H. Leutritz.

e

Feuerverſicherungsband für Deutſchland in Gotha.

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1868 beträgt die Erſparniß für das vergan
gene Jahr

65 Proeent
der eingezahlten Prämien.

Jeder Banktheilnehmer empfängt dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes von
den Unterzeichneten zugeſendet oder auf deren Büreau ausgehändigt, wo auch die ausführ-
lichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs Geſellſchaft beizu
treten, geben die Unterzeichneten bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermitteln die Verſicherung

Aken afElbe: Franz Guſt. Geiß.Artern: Theodor Hoppe
Aſchersleben: Schönemann S Mehl.
Bucha b. Wiehe: Fr. Herrmann.
Ballenſtädt: Carl Falley.
Bernburg: Guſtav Stollberg. 2
Calbe a/Saale: F. W. Hiller, Stadtſecretair.
Cönnern: Bernh. Hitſchke.
Cöthen: C. G. Lüdicke.
Delitzſch: Carl Lindenhahn.
Eilenburg: Carl Lorenz.
Güſten: Th. Friesleben.
Halle: L. Hildenhagen.
Hettſtädt: F. W. Schröter.
Landsberg b. Halle: F. E. Kohl.
Laucha a Unſtr.: E. H. Feiſtkorn.
Leimbach b. Mansfeld: Guido Lange.
Lützen: Herm. Trommsdorf.
Merſeburg: Otto Peckolt.
Mücheln: Ernſt Steckner.Querfurt E. H. Meiſchner, Firma J. E.
Roßlau: Adolf Nickel.
Schafſtädt: Carl Apel.
Schkeuditz: Carl Ruhl.
Schönebeck: H. Uhlmann.
Schweinitz: agnus ODertel.
Torgau: Mor. Bettega, Firma L. Vettega S Co.
Weißenfels: Ferd. Heyland.
Wernigerode: Friedr. Fiſcher.
Wettin: H. D. Straßer.
Zerbſt: Aug. Stolle,

Agenten der Feuer Verſicherung Bank f. D.

e e e e eJch empfing ſoeben die erſten diesjährigen Leinen meines eigenen Fabrikates von der
Bleiche. Dieſelben ſind durch verbeſſerte Webeeinrichtungen in einer Weiſe derb und feſt
hergeſtellt, wie dies früher nicht zu ermöglichen war; außerdem wurde zu Kette und Ein
trag nur Prima Kettengarn verwandt, ſo daß dieſelben von ganz beſonderer Dauer und
Accurateſſe und in jeder Hinſicht vorzüglich ſind. Jch mache noch beſonders darauf auf
merkſam, daß ich meine Leinen ſtets nur nach Ablieferung der Meſſewaaren bleichen laſſe,
ſo daß ſelbige mit den ſo häufig übereilten Meſſeleinen niemals zu gleicher Zeit in Behand
lung kommen. Ich empfehle dieſe Kernwaare zu verhältnißmäßig ſehr billigen Preiſen bei

Biener.

e

Rabatt. C. A. Schnabel
noch kurze Zeit Markt Nr. 10).

per von ganzen Weben à 60 Berliner Ellen gegen Baarzahlung mit e

(nur

x Jn den Paläſten der
wie im Hauſe des Bürgers hat wohl keine Erfindung jemals eine ſo allgemeime Anerkennung
gefunden und ſo großartige Ausbreitung über die ganze Welt genommen als der vegetabiliſche
Kräuterhaarbalſam Bsprät des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei
Helmbold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in Flaſchen à 1 Ueberall, wo
man den Beſitz eines vollen und ſchönen Haares zu ſchätzen weiß, findet man ihn unentbehrlich.
Unzählige Atteſte und Anerkennungen von fürſtlichen Perſonen berühmten Gelehrten und Staats
männern beſtätigen die überraſchende Wirkſamkeit des Balſams, der das Ausfallen ſofort
beſeitigt und auch auf längſt kahlgeweſenen Scheiteln jungen Nachwuchs erzeugt.

Der Königl. Kammerherr Baron v. Seydlitz auf Pilgramshain bei Striegau
ſchreibt unter dem 6. d. M. wie folgt:

Herrn R. Zimmermann in Berlin.
Was Jhr Malzextrakt anbetrifft, ſo geſtehe ich Jhnen offen und gern daß ich daſſelbe

allen ähnlichen e namentlich dem bekannten Joh. Hoff'ſchen,
durchaus vorziehe. Nicht eine Flaſche iſt ſauer geworden, welcher Uebelſtand bei meinen
früheren Bezügen von Hoff faſt zur Gewohnheit wurde. Auch im Geſchmack finde ich daſſelbe
dem Hoff' ſchen überlegen.

Als ich auf Anrathen meines Arztes im vorigen Monat Jhr Malzextrakt beſtellte, war ich
durch GichtAnfälle und Katarrhe ſo geſchwächt, daß ich mich nur mit Mühe fortbewegte, jetzt
fühle ich mich danach ſchon ſo geſtärkt, daß ich mit großer Dankbarkeit Jhrer und Jhres Fabri
kates gedenke und Jhr Anhänger geworden bin.

Aehnliche Briefe beſitze aus allen Ständen und liegen dieſelben bei mir zur Anſicht bereit.
Die Niederlagen meines Malzextrakts befinden ſich in Halle bei Herrn C. I. Wiebach,
in Giebichenſtein bei Herrn Lonis Lehmann, und koſtet nur 4 incl. Flaſche.

R. Zümmermann,
früher 7 Jahre bei Hoff.

Eine ſchöne große Wohnung iſt für

r c

Sämmtliche Waſch Seifen ſowie Faß Seifen
gebe bei Entnahme für 1 7, 8, 9, den 1. October zu vermiethen Brüder
10 und 12 W. ſtraße Nr. 14.W. Hübner, Leipzigerſtraße Nr. 77, Näheres in der Pfefferſchen Buch

Licht, Seifen- und Parfümerie-Geſchäft. Ihandlung.
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Mähmaschinen.
Wir erlauben uns hiermit, den Herren Landwirthen die ergebene Anzeige zu machen, daß wir mit den Herren Samunelson Co.

in Banburg das Uebereinkommen getroffen haben, für hieſige Gegend den Alleinverkauf der berühmten, ſeit Jahren auf allen

Ausſtellungen mit erſtem Preis gekrönten, unübertroffenen Mähmaschinen zu übernehmen.
Probemaſchinen werden in nächſter Zeit in Halle und Schkeuditz aufſtellen, wo wir auch für alle vorkommenden Fälle

Reſervetheile halten werden. JWir erlauben uns noch, um recht frühzeitige Beachtung zu bitten,
träge wegen allzu größer Anhäufung der Ordres auf dieſe

ler WaffeFabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen.
Halle a/S.

da nach den Erfahrungen der letzten Jahre die ſpät eingehenden Auf
beſten Maſchinen nicht rechtzeitig effectuirt werden konnten.

un
Maſchinenfabrik Eiſengießerei.

Schkeuditz

e SS

S

c

Ausſtellung.
Cag der Eröſfunng K. Fr.

Bntrée an dieſem Tage ein Thlr., ſpäter 10 Sgr.

MHötel- Eröffnung in Leiprig.
e

Jch beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von mir ſeit 1859 geführte ötel de FPrusse hier verlaſſe und mein neu erbau

o e MHeareagf f e
tes MoOtel unter der Firma

am I. Juni d. J. eröffne. Daſſelbe iſt mit allem den neueſten Erfahrungen entſprechendem Comfort ausgeſtattet, liegt im ſchönſten
Theile der Stadt, an der neuen Promenade vis à vis des Muſeums, der Poſt, der Univerſität, des neuen Theaters, und bietet dadurch den
mich gütigſt Beſuchenden den angenehmſten Aufenthalt.

Leipzig, den 30. Mai 1869 Abert Fcaue.
Pie Leihbiblſothel von Tausch G Behrens bietet alle Novitäten
sofort nach Erscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Gr. Lager fert. GrabKkreuze, Kiässen, Gätter c., empfiehlt C. Lamdl-
mann jun., neue Promen. 10, gr. Brauhausg. 9. Daſ. e. ſch. Pianino l. Spiel. g. Ton z. verk.

Unſer Lager von Mähmaschinen nach den verſchiedenſten beſten
Systemen, für Familiengebrauch wie für Gewerbetreibende empfehlen
bei möglichſt billiger Preisberechnung

Geiſtſtraße Nr. 30. BRaumgart Wilschauer.
Reparaturen an Maſchinen jeder Art, ſowie Metall u. Eiſendrehereien

übernehmen

Geiſtſtraße Nr. 30. RBRaumgart Wilschauer.
Schkeuditz, den 22. Jan. 1869.

r.

Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich die
Pisengiesserei u. Maschinenfabrik in Schkeuditz

übernommen habe.

Bei Bedarf von Risenguss und Maschinen bitte ich um gef.
Zuwendung von Aufträgen, die ich prompt u. ſolid auszuführen bemüht

ſein werde. HochachtungsvollM. Walikhof.
Flüssiger Leim a Fl. 2 Neuer MKitt für Glas, Porzellan, Stein ec., à

g. 3 Eeoht holländische öbelpolſtur, um alle Möbel billig und mit ge
ringer Mühe glänzend polirt herzuſtellen, à Fl. 4 u Aromatische Kräuterseife,
in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfehle als feinſte und beſte Toiletteſeife
à Stück 5 u Comprimirfe Rosenponamnmade, ausgezeichnet für den Haarwuchs
und zur Verſchönerung des Haares, in Blechdoſen à 5 u Eehtes Klettemwurzelöl,
bekannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare zu
verhindern à Fl. 7

Zu haben bei Carl Haringe. Brüderſtraße Nr. l.

VSängerbundes- Feſt in Onerfurt am 13. Juni 1869.
Der Sängerbund an der Unſtrut feiert ſein diesjähriges Bundesfeſt zu Querfurt und hat

demgemäß daſelbſt zum Sonntage am 13. Juni 1869 von Nachmittags 4 Uhr ab ein Con
eert veranſtaltet, wobei zugleich eine Fahnenweihe ſtattfinden ſoll. Textbücher und Feſtpro
gramme werden vertheilt. Alle Freunde des Geſanges werden hierdurch eingeladen.

Querfurt, den 26. Mai 1869.
Der derzeitige Vorſtand des Sängerbundes an der Unſtrut.

Ehrig. Hermsdorf. Kölbel.
Die Reſtauration zum Deutſchen Mühlen, Güter, Häuſer c. habe ich
aiſer“ iſt zu Johanni oder Michaelis ander zu verkaufen im Auftrag und ſichere allen ſich

weit zu verpachten. Nähere Nachricht beim an mich wendenden reelle Bedienung zu.
Hausbeſitzer, Kleiner Berlin Nr. 1. Commiſſiongair Vongt in Stadtſulzaä.

Bad Nen-BRagoczi bei Halle a/S.
eröffnet ſeine diesjährigen Trink- u. Vade-
kuren am 1. Juni.

Mein ſelbſt gebrautes

Porter Bierhalte in feiner abgelagerter Waare beſtens em
pfohlen.

Carl Eduard Schober.
c cc Feytona. Foytona,

Das berühmte amerikaniſche Mittel beſei
tigt augenblicklich jeden Zahnſchmerz!

Aecht bei August Viedler in Halle a/S.,
gr. Klausſtraße 10, in Alsleben bei A. Schle-
gel, in Zeitz bei C. Nieser.

Franz. Hanfzwirne,
unzerreißbar, beſſer als Marshall prima,
erhielt eben wieder in allen Nummern, welche
ich zu Ausſtattungen vorzüglich empfehle.

Albert Hensel.
Jommertheater in der Weintraube.
Sonntag den 30. Mai: Das Volk

wie es weint und lacht, Volksſtück mit
Geſang in 3 Akten und 10 Bildern von
Kaliſch.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 30. Mai

Grosses COoOnCert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Weintraube.
Sonntag den 30. Mai Nachmittag 3 Uhr

Concertvom Muſikchor des Königl. ſchlesw. holſt.
Füſ.Reg. Nr. 86.

Freybergs Garten (Thieme).
Sonntag den 30. Mai Abends 7 Uhr

Concert
vom Muſikchor des Königl. ſchlesw.- holſt.

Füſ.Reg. Nr. 86.



äröste Ausvall

Meubles-,

Große Steinſtraße Ur. 63,

zur geneigten Berückſichtigung.

Tore öpiſog Spiegel- Polster-Waaren- Magazin

H. Bethmann in Fc u /S.,
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf

Reelle Bedienung

ZBilligste Preise.

COhinesfsche japanische
ums Industrie-Artiel.

104 Leipzigerstr. 104,
Hötel zum „goldenen Löwen“.

Eugen Böhmer,

104 Leipzigerstr. 104,
S

G en

spnosig vo 0 o

WeinenJ Haupt-Depòötder Singer Ianufact.-Co., Mew- VorkK,
der Wheeler e Wilson-anufact. Co.

New Work,
Waylors Handnähmaschinen

(Doppelſteppſtich),
Clemens Müller Handnähmaschinen

(Kettelſtich).

Lager bewährteſter Nähmaſchinen für Her-
zrenkleidermacher, Schuhmacher, Mützenmacher u. a.

Mehrjährige Garantie, Zahlungserleichterungen.
Schmeerſtraße Nr. 31. Otto Giseke.

Prister Rossmann's
Deutsehe Wheeler Wilson- Nähmaschinen

für Familiengebrauch.
Dieſe vorzüglich gearbeiteten Maſchinen kommen den amerikani

ſchen nicht nur in jeder Weiſe gleich, ſondern ſind auch bedeutend billi
ger; den Nr. 2 Maſchinen auf elegantem Nußbaum oder Mahagony
geſtell mit Verſchluß für 50 werden ſämmtliche exiſtirende Hülfs

S apparate gratis beigegeben.

S Jlluſtrirte Preiscourante franco.m Jul. Herm. Schmidt Mechaniker.
Halle a/S. Schmeerſtr. 29.

Neue englische Matjes- Heringe
von ganz vorzüglicher Qualität empfehle in Tonnen und Schocken billigſt.

à Stück 1 Sgr., I Sgr., 2 Sgr. u. 2 Sgr.
à Dutzend 10 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr.

G.
richt

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Sehablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,

Operngueker u. Fernröhre
von vorzüglicher Güte empfiehlt

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Gefunden in der Merſeburger Gegend
1 Lorgnette mit Kette. Otto Unbekannt.

L. I. Br. c I. F. I. 12 Uhr M.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Abend erfolgte glückliche Entbindung
meiner lieben Frau von einem geſunden Mädchen
zeige ich, ſtatt durch beſondere Mittheilungen,
hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 28. Mai 1869.
Huyſſen, Berghauptmann.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr wurden wir durch

die glückliche Geburt eines muntern Töchter
chens hoch erfreut.

Halle a/S., den 29. Mai 1869
Guſt. Mann und Frau geb. Berbig.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Nachmittag 1 Uhr erfolgte ſchnelle

und glückliche Entbindung meiner innigſt gelieb
ten Frau Caroline geb. Schultze von einem
muntern kräftigen Jungen zeige Verwandten
und Freunden ſtatt jeder beſondern Meldung
hiermit ergebenſt an.

Berlin, den 28. Mai 1869.
Auguſt Bunge.

TodesAnzeige.
Den 28. Mai Abends 9 Uhr folgte mein

liebes Mariechen, 7 Monat alt, ihrer
Mutter in die Ewigkeit nach.

Hermann Bretſchneider.
Todes Anzeige.

Lieben Verwandten und Bekannten die Trauer
kunde, daß Gott heute Morgen um 12*, Uhr
meinen guten Mann und Vater, den Schmiede
meiſter Friedrich Nichter, im bald vollen
deten 48. Lebensjahre nach ſchwerem Kampfe
zu ſich gerufen hat.

Halke, den 29. Mai 1869
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 10 Uhr entſchlief ſanft der

Dr. med. Otto Morgenſtern. Dies allen
Verwandten und Bekannten hierdurch zur Nach

Eisleben, den 28. Mai 1869
Die Hinterbliebenen.
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Erſte Beilage zu
Halle, Sonntag den 30. Mai 1869.

123 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Das dem Schloſſermeiſter Carl Haupt
mann zu Halle, jetzt zu deſſen Konkurs-
Maſſe gehörige, zu Giebichenſtein belegene
und im daſigen Hypothekenbuche Vol. VI. Nr.
219. eingetragene Grundſtück:

„Ein Wohnhaus nebſt Zubehör,“
abgeſchätzt auf 1720 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe ſoll

am 3. Juli d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

vordem Deputirten Herrn Kreisrichter Bertram
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aüs
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren
Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzu
melden.

Die dem Namen und Aufenthalte nach un
bekannten Erben der Rubr. II. c. eingetrage
nen Realgläubigerin Johanne Schuſter geb.
Stegmann werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Hälle a/S. den 11. März 1869.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jm Wege der n r ſoll die dem

Johann Friedrich Franke und deſſen
Ehefrau Johanna Dorothea geb. Güntzel
in Heygendorf gehörige Hofraithe unter No.

820 des daſigen Fundbuchs
Montag den 6. Septbr. 1869

Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthof des Gottlob Koch daſelbſt
von einer Amtsdeputation öffentlich verſteigert
werden.

Kaufluſtige werden unter Hinweiſung auf das
an Amtsſtelle und im genannten Koch'ſchen
Gaſthof aushängende Subhaſtationspatent ein
geladen.

Allſtedt, den 20. Mai 1869.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Krug.
Bekanntmachung.

Das den beiden Gebrüder Müller in Me
chelroda eigenthümlich zuſtehende Rittergut
Mechelroda mit den dazu gehörigen Grundſtücken
in Mechelrodaer und Kiliansrodaer Flur, 5342
Acker Felder, Leeden und Holz, ſowie 20 Ar.
252/, Ruth. Gärten und Teich, den Acker zu
140 achtelligen Quadratrutben haltend, ein
ſchließlich der Gebäude auf 32,905 gewür
dert, ſoll Erbtheilungshalber

Mittwoch den 16. Juni 1869
vor der im Rittergute zu Mechelroda anwe
ſenden Amtsdeputation von Vormittags 10 Uhr
und Mittags 12 Uhr an den Meiſtbietenden ver
ſteigert werden. Erſtehungsluſtige werden unter
Verweiſung auf das im Gaſthofe zu Mechel

roda aushängende Subhaſtationspatent einge
laden.

Blankenhain, den 25. Mai 1869
Großherzoglich S. Juſtizamt.

Krauſe
Jn der Zeit vom 17. bis zum 20. d. Mts.

ſind aus der Wohnung des Gärtners auf dem
Rittergut zu Janisroda folgende Werthgegen
ſtande entwendet worden

I. An baarem Geld:
1 Thalerſtück,
3 4 Thaler in 5. u. 2 Groſchenſtücken,
3 einzelne Thalerſcheine in einer rothen Brief

taſche aufbewahrt.
II. An Werthpapieren

4 Stück Dividendenſcheine der Thüringiſchen
Eiſenb.Geſellſchaft, pro 1868, à 9

1 Zinscoupon des königl. Pr. 4 Staats
ſchuldſcheins von 1855, A. No. 2276,
Lit. C. über 200 zu 9

5 Zinscoupon der Thüringiſchen Eiſenbahn
Actien, No. 6447, 52265, 56465, 57847,
39915, über 100 à A. W.

10 Zinscoupons der Sächſ. ſchleſiſchen Eiſen
bahn Actien No. 35001 35004, 35006,

17 992, 17993, 35145, 35146, 35147,

üter 160 à 7,7 Zinscoupons der MagdeburgCöthen-Halle
Leipziger Eiſenbahn Prioritäten, No. 13268
bis 18274, über 100 a

1 Renten Verſicherungsſchein der ſächſ. Ren
ten Verſicherungsanſtalt mit Dividenden
ſchein über 100

1 Pfandbrief des königl. ſächſ. erbländiſchen
ritterſchaftlichen Creditvereins Lit. C. Ser.
Vb, No. 1150, über 25

Ferner
einige Feuerverſicherungsſcheine der Leipziger

Geſellſchaft, bezahlte Rechnungen und ein
Portemonnaie.

Es ergeht das Erſuchen,
ſchleunigſt anher mitzutheilen.

Camburg, den 26. Mai 1869.
Herzogl. Landgericht.

Dr. Trautmann.
Bekanntmachung.

Die der hieſigen Commune zugehörige Kirſch
nutzung auf der Querfurter Chauſſee ſoll

Donnerstag den 3. Juni d. J.
Mittags I2. Uhr

auf dem Rathhauſe öffentlich verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht.
Schafſtädt, den 25. Mai 1869.

Der Magiſtrat.
Kittergutsverkanf.

Mit dem Verkaufe des ſeparirten Ritterguts
Bleckenrode im Kreiſe Worbis und des bei
Boeſeckendorf ebendaſelbſt belegenen Non
nenholzes, ſeiſes getrennt ſei es ungetrennt,
aus freier Hand beauftragt, erſuche ich Reflek
tanten, ſich baldigſt an mich zu wenden. Das
Gut umfaßt circa 580, das Holz 562 Morgen.

Heiligenſtadt, im Mai 1869.
Lorentz,

Rechtsanwalt und Notar.
Verkauf eines Gutes bei Braunſchweig.

Ein Stunden von Braunſchweig ent
ferntes Gut, mit einem Areale von 170 Mor
gen incl. 20 Morgen der ſchönſten zweiſchü-
rigen Wieſen, guten Gebäuden, lebendem und
todtem Jnventare, ſoll Fa milienverhältniſſe we
gen unter günſtigen Bedingungen ver
kauft werden.

Sämmtliche Ländereien, Wieſen, Wohn und
Wirthſchaftsgebäude c. bilden einen einzi
gen Compleyx und ſind ſehr günſtig gelegen,
würden ſich daher auch zur Anlage irgend wel
chen Etabliſſements ſehr gut eignen.

Reflektanten belieben ihre Adreſſen unter
Chiffre V. 45. an die Annoncen- Expedition

n. Le OPPen heim jun.
in Braunsech W eig, zu ſenden

Eine Wirthſchaft in Eckartsberga zwei
Stunden von Köſen mit 286 Magdeburger
Morgen Feld in beſtem Kulturzuſtande, Gebäude
maſſiv und tadellos, ſoll mit anſtehender Erndte
und vollſtändigem Jnventar, als: 24 Milchkühe,
6 Pferde 25 Maſtſchweine, 100 St. Hammel
c „erbtheilungshalber verkauft und kann ſofort
übergeben werden. Anzahlung 20,000

Nähere Auskunft ertheilt der Oeconom Treff
in Eckartsberga, der Rittergutsbeſitzer
Pfeiffer in Bieſen bei Delitzſch und Rit-
er veſiver Rudolph in Voigtſtedt bei

rtern.

Verdachtsſpuren

Annonce.
40,000 Thaler Capital ſind zur 1. Hypothek

gegen pupillariſche Sicherheit auf ländliche Grund
ſtücke auszuleihen und kann daſſelbe, wenn es
gewünſcht wird, ſofort gezahlt werden.

Jnhaber iſt nicht abgeneigt, ſich bei einem
induſtriellen Unternehmen zu betheiligen wenn
vollſtändige Sicherſtellung des Capitals geboten
werden kann. Gefällige Offerten wird Herr

Nitterguts- Verpachtung.
Die Oekonomie des Rittergutes

Hambach mit Vorwerk Steinholz
bei Lichtenau, Provinz Kurheſſen zwiſchen
Eſchwege und Kaſſel, etwa 600 Acker heſſiſch
(ca. 550 Morg. preußiſch), ſoll vom 22. Fe
bruar 1870 ab auf anderweite 12 Jahre
verpachtet werden.

Das bewegliche Jnventar iſt Eigenthum des
Pachters, das bisherige Pachtgeld betrug excl.
Caution, Steuern und Laſten c. 1750

Der Pachtkontrakt und ſonſtige Bedingungen
ſind einzuſehen reſp. gegen Erſtattung der Co
pialien abſchriftlich zu erlangen in Leipzig bei
Hrn. Advokat Dr. Roux, Neumarkt Nr. 20I,
ſowie in Lichtenau bei Herrn Amtsexped'ient
Möller. Pachtofferten werden angenommen
bis zum 1. Auguſt dieſ. J. an den genannten
Stellen und direkt bei dem Regierungsrath von
Perlepſch in Leipzig oder dem Ritterguts
beſitzer von Perlepſch auf Kloſtergut See
bach bei Großengottern in Thüringen.

Nitterguts- Verkauf.
Daſſelbe liegt auf dem linken Elbufer im

Reg. Bez. Magdeburg und enthält 30 Morg,
Gärten, 1400 Mrg. Acker, 340 Mrg. Elbwieſe,
220 Mr. Elbanger und 1000 Mrg. Forſt, zur
Hälfte ſchlagbar, ſchöne maſſive Wirthſchafis
Gebäude äußerſt elegantes Herrenhaus mit
Park etc. ſchönes kompletes Jnventar, nament
lich 100 St. Kühe, Brennerei zu 4 W. Kar
toffeln täglich, Dampfmahlmühle, Ziegelei zu
500,000 Steinen. Forderung 250,000. mit
80 100000 Anzahlung. Näheres durch
den Amtmann Biermann in Magdeburg.

Mein kürzlich durch Feier zerſtörtes Müh-
lengrundſtück, Hüttenmühle bei Sanger-
hauſen, wovon das große geräumige Wohn
haus beinahe wieder hergeſtellt das Mühlenge-
bäude bis zum Holzbau aufgemauert, auch die
Umfaſſungsmauern der Hintergebäude brauch
bar, will ich verkaufen.

Das Grundſtück liegt 10 Minuten von der
Stadt 9000 Einwohner, dicht an der Chauſ
ſee unweit der HalleCaſſeler Bahn, beſitzt bei
12 Fuß Gefälle 16 Pferdekraft gleichbleibendes
Waſſer, und eignet ſich ſeiner günſtigen Oert
lichkeit halber, ſchon wegen ſeiner Lage in der
fruchtreichen goldenen Aue zur Anlage einer
rentablen Handelsmühle, ſowie zu anderen Fa
brikEtabliſſements. Da mir an einem ſchleu
nigen Verkaufe gelegen iſt, werde ich dem Käu
fer hinſichtlich des Preiſes und Anzahlung in
jeder möglichen Weiſe entgegenkommen.

Sangerhauſen
Mathilde Enoch.

Mötel- Verkauf.
Das von Handlungsreiſenden beſuchteſte Hötel

mit flottem Reſtaurant, einer der größten Städte
Sachſens, ſoll bei einer Anzahlung von 20 15
Mille Thaler krankheitshalber verkauft werden,
und wollen ſich Reflektanten wegen des Näheren
an das Annoncen Bureau von Eugen Fort
in Leipzig wenden.

Jch bin willens meine neu er
baute

Stärke Vabrilk«
unter vortheilhaften Bedingun
gen zu verkaufen; reſp. ſuche ich
einen Compagnon mit 6000 Thlr.
Kapital.

Thorn. R. Bannehl.
Hausverkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
hier belegenes Wohnhaus, worin Material u.
Mehlhandel betrieben wird, nebſt Weinberg u.
1 Stück Ackerland zu verkaufen. Reelle Selbſt
käufer wollen ſich melden bei Reinhold DietCarl Ritſcher in Leipzig die Güte haben

zu befördern. rich in Seeburg bei OberRöblingen.



Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergute Cöſttz gehörigen dies

jährigen Obſtnutzungen, hei denen beſonders viel Süßkirſchen, ſollen
Donnerstag den 3. Juni. e.

Nachmittags 3 Uhr öffentlich auf Meiſtgebot
verpachtet werden und wird der Termin im herr
ſchaftlichen Hauſe daſelbſt durch mich abgehalten.

Cöthen, am 24. Mai 1869.
e Bebr, Rechtsanwalt.

W Zu ven am 9. und 10. Juni J.
ſtattfindenden

Ziehungen der
Preuß. Frankfurter Lotterie

mit
Gewinnen und Prämien

I Million 780,920
Gulden,

eingetheilt in ſolche von:
Sulden 200,000; ev. 2 à 100,000;50,000; 25, 000; 20,000; 15,000;
12, 000; 10, 000; '6000; 1000u. ſ. f.
nebſt 7660 Freilooſe erlaſſe ich ganze Looſe

à Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 undviertel à 26 Sgt. Dieſe Looſe bitte nicht mir

Antheilſcheinen zu verwechſeln, ſondern ein
Jeder bekommt das vom Staate eigenhän
dig ausgefertigte Original Loos verab
folgt welches zu allen ſeinen Ziehungen die
volle Einlage in ſich trägt, weshalb auch wäh
rend der 5 erſten Klaſſen gar kein Verluſt
möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder
Beſtellung gratis beigefügt, ebenſo die Ge-
winnliſten nach jeder ſtattgehabten Ziehung ſo
fort zugeſandt und die Gewinne prompt aus-
bezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauens-
voll zu wenden an
NB. Briefe u. Geli n SamuelGoldsehmidt,

eo letzteree e t eung r ach in rantfurt a M.,nahme berichtigt S öngesgaſſe 14.
werden.

e e
Geschäfts- Verkauf.

Mein in hieſiger Stadt am Markt belegenes,
ſeit länger als funfzig Jahren beſtehendes
Eiſen u. Kurzwaaren Geſchäft welches ſich einer ausgebreiteten Kundſchaft erfreut,
beabſichtige ich wegen eingetretenem Todesfalle

womöglich mit Hausgrundſtück an einen reellen
zehlungsfähigen Mann baldigſt zu verkaufen.
Die Bedingungen werden möglichſt günſtig ge
ſtellt, und wollen ſich Reflectanten wegen des
Näheren direct an mich wenden.

Grimma, im Mai 1869.
Pauline verw. Werner.

Buchhalter -Gesuch.

Jn einem Vankgeſchäfte
S einer thüringiſchen Fabrikſtadt findet ein
in der Bankbranche bereits thä

tig geweſener Buchhalter mit
ſchöner Handſchrift ſofort Stellung gegen
angemeſſenes Salair. Mit Referenzen
verſehene Offerten beliebe man zu adreſ
ſiren: W. R. No. 198 poste rest.
Gera.

Für Zuckerfabriken
Ein militärfreier, 30 Jahr alter Deconem,

ſeit einem Jahre verheirathet, ſucht ein Place
ment als Leiter oder Kaſſirer einer Zuckerfabrik,
in welcher er ſich auf Wunſch auch pecuniär be

theiligen würde. Ueber ſeine techniſchen und
praktiſchen Kenntniſſe kann er ſich genügend
ausweiſen. Offerten s b A. 51IA9. beför
dert die Annoncen Expedition von Rudolf
Mosse in Berlin.

Laden Vermiethung.
Laden und Wohnung iſt zu vermiethen und

1. October zu beziehen Leipzigerſtraße 24.

GeschlechtsKrankheiten:
„Schwächezuſtände, Syphilis Gücht(Podagra Rheuma), iamorrhoiden
BlIeiſchsuenht und deren Folgen, als Siech-
thum, Nervenleiden c. heilt raſch und aner
kannt mit den ſegensreichſten Erfolgen brieflich,

Special- Arzt Dr. A. II. eim. Briefe
poste restante Nürnberg.

(Jn jeder Sonntagsnummer enthalten)
Privatentbindung

in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 4 1000
poste restante franco Leipzig.
Bisenbabnschienen z. Bauzw. ausgesueht, 4—-5“ hoeh, in

gewöhnlichen Längen 22 in Vorge-
sohriebenen Längen 2 2 pr. Otr.Cemente Dachfilz, Dach- z pappe u. Sehleſer, Neuer

Ker, Bleiröhren, Bauhböl-a. Ohamottesteine, Klin-
zer u. sonst. Baumate- rlalien zu billigen u. festen
Preisen bei J. G. Mann Söhne in Halle a/8.

TWannin BRalsam Seffe,
Benzoe-Seife, Jwlſraſte Mittel zur Erlangung einer weichen,

ſchönen Haut, à Stück 5 Depöt bei
Gebrüder Ströhmer.

Rine kupferne PDestillirblase von 90 Ort-
Inhalt ist zu verkaufen

Merseburger Chaussee 13.Blechtafeln, 24“ rheinl. lang, 21“ S
Stark, gut gehalten und vhne Risse,

billigst vpei

Heinrich Adolph Pursche.
Steinkohlen u. Braunkohlen, Brennholz

in Scheiten und gehackt ab Lager oder frei
Haus billigst bei

Heinrich Adolph Purseche.
Alte u. neue Risenabfalle, Zinn, Zink

Kupfer, Messing, Hornabfälle u. s. W. Kaufi

zu den höchsten Preisen gegen baar
Heinrich Adolph Pursche.

Bei August Iirschwald in Berlin erschien
soeben:

(durch alle Buchhandlungen 2u beziehen)
Handbuch

der

gerichtlichen Chemie,
Nach eigenen Erfahrungen bearbeitet

von
Dr. F. L. Sonnenschein.35 Bogen. gr. 8. Mit 6 Tafeln. Preis: 4

Photographie-
Viſitenkarten, unter Garantie der
größten Aehnlichkeit ſowie größere
Bilder und Gruppen liefert ſauber und billigſt

4- W. Assmannm, Geiſtſtr. Nr. 34.

Das exquiſite Kraft u. Stoffmittel S
gegen Geſchlechtsſchwäche jeder Art iſt un S

ter Discretion in Flaſchen zu 1, 1und 12 Thlr. nur direct zu bezie
hen durch Dr. Koch, Berlin, Belle
Allianceſtraße Nr. J.

Dr. Groyen, Dr. Hess,
S Arzt K. P. Apotheker u. Chebeim Norddeutſchen Lloyd. miker 1. Klaſſe.
Dr. MHeinss, Dr. Johannes Müller,

praktiſcher Arzt Medizinalrath.
S Wundarztu. Geburtshelfer.

Bereits über e ſekriſüzt.
Eine nſengeſeoe Moſtrich Fabrie

ſucht einen thätigen Agenten od. Provi
ſionsReiſenden. Franco Offerten m. An
gabe v. Referenzen u. jetzig. Thätigkeit sub
A. B. X. d. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein junger Mann der vor Kurzem ſeine
Lehrzeit in einem Eiſen, Kurz S Ma-terialwagren Geſchäft ſucht pr.
1. October oder ſofort anderweite Stellung.

Gefällige Offerten bitte unter S. 10 bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derzulegen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

e S e h eEw. Wohlgeboren erſuche ich hiermit höf
lichſt, mir ſobald als möglichſt zwei Fläſch
chen weißen Bruſt Syrup von G. A. W.
Mayer zuzuſchicken. Den Bruſt Syrup hat
mir der Herr Dr. Kikinger von Braunau
als ſehr wohlthätig wirkend angerathen.

Ering. Jhr ergebener
Joſef Hundsberger,

in Ering bei Sim
bach a. J., in Ober-Oeſtr.

Dem Herrn G. A. W. Mayer in
Breslau kann ich mit Freuden bezeugen,
daß ſein von ihm fabricirter weißer
BruſtSyrup, welchen ich von Kaufmann
Herrn C. Rehfeld bezogen habe nicht
nur den glänzendſten Erfolg ſonl dern ſogar ein Wunder an mir
zur Folge hatte. Ich litt ſo langeich denken kann, an einem furchtbaren
Huſten welcher mir ſehr beſchwerlich
war. Dieſer Huſten wiederholte ſich jeden
Winter und ſogar die mindeſte Erkältung
in anderer Jahreszeit machte mich leidend
daran. Alle dagegen angewendeten Mit
tel blieben erfolglos bis mir endlich der
Mayerſſche weiße Bruſt Syrup
dringend angerathen wurde. Und faſt
ein Wunder kann ich ſagen nach demGebrauch von nur zwei halben
r verließ mich das ſchreck-R Leiden und iſt bis heute ſol
ches nicht wiedergekehrt.

Jndem ich nun hier meinen Dank aus
ſpreche, kann ich gleichzeitig die erſtaun
liche Wirkung dieſes Syrups jedem
ähnlich Leidenden empfehlen.

Unruhſtadt, Prov. Poſen, 15. Oct. 1864.Rievel,
Frau des Königl. Diſtrikts Com-

miſſarius in Unruhſtadt.
Depot in Halle a/S. bei

FIentze, Schmeerſtr. 36.mee

5

nepiisete Krämpie e Krämpfe reren
heilt der Specialaret für Kpilepsie Dr. O. J

in Berlin, ſetzt Mittelstrasse Ur. 6. Aas

e S n a eBrugtbonbon,
n Stollwerckſchen gleich, z in ihren

Beſtandtheilen verſtärkter, und daher
heilkräftiger, empfiehlt täglich friſch à
15 S oder Packet 3 S

die Conditorei von Ierrinann Sehliack,
Ranniſche Straße Nr. 11 in Halle.

Bruchbandagen bei F. Lange's Söhne.

Practiſche Urtheile über
den M. F. Daubitz ſchen
Magenbitter“), allein fabri-
eirt vom Apotheker R. F.
Daubitz in Berlin, Char-
lottenſtr. 19.

Herrn R. J. Daubitz in Berlin.
Jch habe ſchon mehrere Flaſchen von
Jhrem Magenbitter mir ſchicken laſ
ſen, derſelbe hat bis jetzt immer gute
Wirkung gethan. Jch erſuche Sie
daher (f. Beſt.) Joh. Glaſenap,
Giſſolk b. Bärwalde i. Pom., den
5. December 1868. Geehrter
Herr! Jhr Liqueur hat mich bereits
einige Male von einem böſen Ma-
genleiden befreit, weshalb ich Ver
trauen zu demſelben habe. Umgehend
u. ſ. w. f. Beſt.) Achtungsvoll
Friedr. Prange Jan. Kl. Müh-
lingen b. Calbe a. Sagle, den 2.

ä November 1868.
5 Die bekannten Niederlagen alten ſt

Lager davon.
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Zweite Beilage zu C 123 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 30. Mai 1869.

Pehannkmechungen.
Handels Negiſter.

Königl. Kreisgericht Halle aS.
Jn unſerm GeſellſchaftsRegiſter iſt unter No.

161 folgendes vermerkt:
Firma der Geſellſchaft:

Max Klapproth Well.
Sitz der Geſellſchaft:

Halke aS.
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft:

Die Geſellſchafter ſind
1. der Oekonom Auguſt Max Adelar

Ferdinand Klapproth,
2. der Kaufmann Heinrich Ernſt Ju

lius Nell,
Beide in Halle aS.

Die Geſellſchaft hat am 1. April 1869 be
gonnen.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 25. Mai
1869 am folgenden Tage.

Handels -Regiſter.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Jn unſer Firmen-Regiſter iſt unter No. 467
folgendes vermerkt:
Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:

der Kaufmann u. Commiſſionär Carl Au-
guſt Ackermann in Halle a/S.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
Carl Ackermann.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 25. Mai
1869 am ſelbigen Tage.

Bekanntmachung.
Der Wollmarkt zu Halle aS. wird

än dieſem Jahre am 11. und 12. Juni wie in
den Vorjahren auf dem Königsplatz abgehalten
werden.

Die Königliche Bank-Commandite iſt bereit,
Darlehne auf Wolle zu ertheilen und hat den
n Herrn Dammann als Taxator
eſtellt.

Die Herren Klinkhardt S Schreiber,
Zörn S Steinert und W. L. Mennicke
werden Wolle auf Lager nehmen.

Halle, den 26. Mai 1869.
Der Magiſtrat.

IX Gkrichtlicher Ausverkauf.
Am Montag den 31. d. Mts. und den fol

genden Tagen wird der Ausverkauf des zur
J. Dusart'ſchen Concurs- Maſſe von hier
gehörigen Tapetenlagers zu billigen Preiſen
gegen baare Zahlung in Preuß. Court. fortgeſetzt.

Der Ausverkauf findet im Duſart'ſchen
Geſchäftslocale, gr. Märkerſtr. 21, Vormittags
von 8 12 Uhr und Nachmittags von 2
6 Uhr ſtatt.

Fr. Herm. KeilVerwalter der J. Duſart'ſchen Conc. Maſſe

Auction.
Großer Berlin Nr. 14.

Nächſten Dienstag Nachmittags 3 Uhr ver
ſteigere ich diverſes Mobiliar Damenkleidungs
ſtücke, Herrenhemden, Servietten u. vieles Andere.

Moppe,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.
Einem Capitaliſten, der geneigt wäre mit ca.

20,000 ein Fabrikgeſchäft zu gründen er
bietet ſich ein junger Kaufmann zur Anlage
Und Leitung eines ſolchen.

Es ſtehen demſelben eine vieljährige Erfahrung,
genaue Kenntniß des in Vorſchlag zu bringen
den Geſchäftszweiges und ein ſolides Renommée
zur Seite. Gefällige Adreſſen unter A. Z.

21. werden durch Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. erbeten.

Die am Dienstag den 25. Mai auf der Magdeb.
Leipziger Eiſenbahn Station 86 abgegebenen
Lämmer ſind gegen Jnſertionsgebühren u. Fut
terkoſten abzuholen.

Carl Frömmig, Bahnwärter.

J 2Vorschuss- und Spar- Verein zu Schkeuditz
Auf Grund der Generalverſammlungsbeſchlüſſe vom 28. Febr. und 9. Mai a. die Mit

glieder Actien auf 75 zu erhöhen, fordern wir hiermit unſere Mitglieder wiederholt auf,
mit der Einzahlung ihrer Monatsbeiträge ſofort zu beginnen.

Zugleich machen wir hiermit bekannt, daß wir Spar Einlagen jederzeit annehmen, die
ſelben zu 4 verzinſen und ſtets prompt zurückzahlen.

Der VorstandSchkeuditz, d. 24. Mai 1869.
des Vorschüss- und Spar Vereins,

BRestauratſons- Verpachtung in Leipzig.
Eine ſeit mehreren Jahren mit nachweislich beſtem Erfolge betriebene Reſtauration nebſt

fein eingerichtetem Wirthſchaftsgarten, in welchem ſich eine ſchöne Colonnade befindet, ſoll Ver
hältniſſe halber vom jetzigen Jnhaber ſofort billigſt verpachtet werden.

Dieſes Etabliſſement, welches allen Anforderungen der Neuzeit entſpricht, liegt in einer der
nächſten und frequenteſten Vorſtädte von Leipzig und wird viel von den Bewohnern der innern
Stadt beſucht.

Sämmtliches Mobiliar, ſowie überhaupt die ganze Einrichtung iſt ſehr elegant hergeſtellt.
Mit einem jährlichen Pachtzins von 350 Thlr. iſt eine Caution von 400 Thlr. für leihweiſe

Uebernahme des Mobiliars verbunden.
Nähere Auskunft erfolgt auf Briefe unter Chiffre S. D. 429 durch die Annoncen Exped.

von Haasenstein Vogler in Leipzig.

AUSSTELIUNG in ALTONA 1865
macht vekannt, daß der

e. Termin zu Anmel-
dungen für alle Jnduſtrie u. ſ.
w. Gegenſtände noch bis 15.
Juni ausgedehnt iſt jedoch kann

nach dem 1. Juni nur, ſoweit der Raum noch

(Vieh vom 3. bis 7. September.

INDUSTRIE, GEWERBE,
ACKERBAD und

VIEHZVCHT. vorhanden, angenommen werden. Der
e Schlußtermin zu Anmeldungen für Vieh

Concurrenz We der h e en ten Bahnen und Dampfböten. Die zollfreie Wieder
aller e kinfuhr in den Zollverein iſt gewährleiſtet. Die

Natid ſtarke Betheiligung des Auslandes erhöht die Pflicht der Be
e iheiligung Seitens des Jnlandes. Die Cataloge werden

nen! längere Zeit als Adreßbuch dienen Anmeldungen franco gegen franco
zu beziehen von dem Bureau, Adreſſe: Herr Director Scheffers, Ge

a neralſecretär, Königſtraße 110, Altona.
Halle a/S. den 30. Mai 1869.

De
Hierdurch erlgube ich mir anzuzeigen daß ich am 1. Juni c. gr. Märkerſtr. Nr. 6

im Hauſe des Lederhändlers Herrn Schmeißer ein

Seiſfen- u. chem. Producten-Geschäft
begründe. Indem ich die reellſte Bedienung zuſichere bitte gleichzeitig um gütiges Vertrauen
und bemerke noch, daß ich von den Producten der Seifen- u. chemiſchen Fabrik der
Herren Huth. Voigt in Wörmlitz Lager halte und in den Stand geſetzt bin, zu Fa
brikpreiſen zu verkaufen. HochachtungsvollEmil Jahn.

Mein Magazin ſelbſtgefertigter Möbel, verbunden mit Spiegel u. Polſterwag-
ren, iſt in allen Holzarten aufs Reichhaltigſte und Geſchmackvollſte aſſortirt und halte ſolches
bei billigſter Preisſtellung unter 2jähriger Garantie der Arbeiten hiermit beſtens empfohlen.

Große Klausſtraße Nr. 7. Carl Hauptmann
GGfifvwhsweweraaaaaaaaaaannnaeUnzweifelhaft das, wofür es ausgegeben wird.

Der in der Fabrik von W. H. Zückenheimer in Neu wied a Rh. bereitete
rheiniſche Cranben Bruſt Honig

enthält einen großen Theil aus friſchen Weintrauben gewonnenen Traubenzucker oder Ho
nig nebſt vegetabiliſchen Stoffen welche insgeſammt durch ihre heilkräftige Eigenſchaften
gegen Reizzuſtände der RespirationsOrgane, veralteten Huſten und ähn-
liche katarrhaliſche Leiden mit gutem Erfolge angewendet werden. Von lieblich an
genehmen Geſchmack iſt dieſer TraubenBruſt Honig mit großer Sorgfalt bereitet und un
zweifelhaft das, wofür er ausgegeben wird.

Chemnitz, d. 20. Mai 1869. Dr. Gustav Graefe.
Die Niederlage dieſes ausgezeichneten Hausmittels befindet ſich

in Halle a/S. bei C. F. Baentseh,
C. BrodKorb juon.,

e F. G. Züegler C Co.Vertreter werden unter günſtigen Bedingungen geſucht

General Filiale 4. Hause

77

Steierſche u. franz. Senſen, geſchliffen, mit Garantie, bill. b. Demancdl in Lauchſtädt.

Tüchtige Keſſelſchmiede finden ſofort Auf dem Rittergute Hohenthurm liegen
dauernde Arbeit in der Dampfkeſſelfabrik von einige 20 Schachtruthen zwar alte aber ſehr
Chr. Meyer in Halle a/S. gute bahnige Bruchſteine zum Verkauf.



Dreschmaschine- Verkauf.
Eine durch Veränderung übercomplete zwei

ſpännige Dreſchmaſchine mit Göpel,
ganz complet und gut, ſteht zuw Verkauf in der

Zucker Siederrei- Comp.
in Halle a/Saate,

S Bittere Erfahrungen veranlaſſen mich,
ein hieſiges und auswärtiges Publikum
aufmerkſam zu machen meinen Namen
nicht mit dem des Hrn. Franz Meinel

zu verwechſeln. eHalle den 15. Mai 1869. J

c SS:-S S

Wegen Verſetzung des Herrn Profeſſor Chri
ſtianſen iſt noch die BelEtage in meinem
Hauſe vor dem Steinthor 18d zu vermiethen.

Ein herrſchaftliches Logis von 5
Stuben u. Zubehör, parterre mit
Garten, ein dergl. mit Pferdeſtall u.
Remiſen, Bel-Etage, iſt im Ganzen
oder getheilt zu vermiethen und zum
I. Oetober zu beziehen. Näheres
M. Körding, gr. Schlamm S, I Tr.
Da ich das Maler, Lackirer und Tapezier

geſchäft fortſetze, bitte ich meine wertheſten Kun
den auf mich Rückſicht zu nehmen für reelle
und billige Bedienung werde ich Sorge tragen.
Auch werden Firma's geſchrieben.

Zörbig, den 28. Mai 1869.
Frau Maler Varth.

Verkauf von
Zuckerfabrik-Utenſilien.

Aus der Zuckerfabrik der Herren Kapitzſch
Co. in Mockau bei Leipzig habe ich die

ſämmtlichen MaſchinenUtenſilien käuflich
übernommen und oöfferire dieſelben zu billigen
Preiſen. Es befinden ſich darunter 1 kupfer-
nes Vacuum, 4 kupferne Scheidepfan-
nen, 1 liegender kupferner Verdampf
apparat (Roberrſcher), im Jahre 1866 neu
gelegt, Dampfmaſchinen von 20, 16, 14,
12, 6, 4 und 3 Pferdekraft, 1 Kohlenſäure-
pumpmaſchine APferdekraft, diverſe Oampf
ſpeiſe- Waſſer und Luftpumpen, 2 Cen
trifügen (Fesca), 6 hydraul. Preſſen, 14“
Stempel, 2 hydraul. Schlammpreſſen,
3 Dampfkeſſel mit Armatur und Garnitur,
4 Filter, 20 Reſervoire in verſchiedenen
Dimenſionen, Transmiſſionen, Treib-
riemen, eine große Anzahl Schützenbach
ſche Kaſten, eine große Partie gußeiſerne
und kupferne Rohre in verſchiedenen Dimen
ſionen; Decimalwaagen, eine bedeutende
Anzahl Baſtard und Melisformen und
alle ſonſtigen zum Betriebe einer Zuckerfabrik
nöthigen Geräthe.

Die Gegenſtände ſind erſt im Jahre 1866
faſt ſämmtlich renövirt, daher noch in ſehr gu
tem Zuſtande und ſtehen jederzeit im Fabrikge
bäude zur Anſicht.

Hierauf Reflectirende bitte ich, etwaige An
fragen gefäll. entweder nach meinem Comtoir in
Magdeburg oder an meine Adreſſe nach Mockau
zu richten.

Magdeburg.
B. Fricker, Tiſchlerkrugſtr. 25.

Maſthammel Auction.
Auf der Domaine Bornſtedt bei

Eisleben ſollen Dienstag den S. Juni
d. J. Mittags 12 Uhr 180 Stück
Maſthammel in Portionen zu 5 St.
unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend ver
kauft werden. Das Vieh kann noch
I Tage ſtehen bleiben.

Für ein Eiſen, Stahl-, Meſſing u.
Kurzwaaren Geſchäft, welches en gros
u. en detail betrieben wird, wird ein junger
Mann geſucht, welcher in dieſen Geſchäftszwei
gen bewandert, und gut empfohlen iſt, ſowie die

Stelle baldigſt annehmen kann. Adreſſen H.
H. ſind bei Ed. Stückrath in der Exped.
d Ztg. niederzulegen.

Elegante Lederſchürzen
für Damen, Knaben u. ädchen ſind in anerkannt beſter Qualität wieder auf Lager bei

P. Wergfeld, große Ulrichsſtraße 47 (im alten Deſſauer).

Carlshafner Quarz-Steinplatten u. Trittstufen,
als Belagplatten, 2——5“ ſtark, zu Kellern,
Fundamentplatten c. Platten zu Waſſer und
Platten in vier Farben zu Kirchen, Hausfluren, Corridors, Kegelbahnen c.
len Muſtern, maſſive Trittſtufen, geſchliffene Treppenplatten empfiehlt

Fabriklokalen, Maſchinenräumen, Deckplatten,
SäureBaſſins (beſonders geeignet), geſchliffene

Parkets in vie
G. Beyer.

Dieſer Stein iſt in ſeiner Güte dem Granit gleich. Probeplättchen und Preiscourant zu
Dienſten.

Ofſerte für Baurmeister.
Prima blauem engl. Bachschiefer in allen Dimensionen laut Preiscourant billigst
Schwarze und weisse FosaikKflurplatten villigst.
Präüma Asphalt-Dachpappe pr. Ruthe 150 Fuss 2
Stettimner Portland Cement pr. Tonne 3
Engl. Patent- Portland Cemenmt pr. Tonne 37

offerirt frei Bahnhof oder Schift hier
Magdeburg, Mai 1869. Geestau Stegel.
Mit heutigem Tage übergab ich meinem Manne, Herrn W. Lehmanm, mein

Schmeerſtraße 37/88 unter der Firma M. a vetriebenes
Sack-, Planen-, Lein-

und werden wir daſſelbe gemeinſchaftlich unter

B. Lehmann
fortführen. Jndem wir für das der alten Fir

Drellwaaren-Gegchäft,
der Firma:

früher M. Pfaſſe
ma ſo reichlich geſchenkte Vertrauen beſtens dan

ken, erſuchen wir, daſſelbe gütigſt auf die neue Firma übertragen zu wollen verſprechen hin
gegen bei einem reichhaltig, wohlaſſortirten Waarenlager ſolideſte Preiſe und ſtreng reelle Hand

lungsweiſe. ErgebenſtHalle, den 28. Mai 1869. F. Lehmann früher B. Pfaffe
Saatp lanen

empfehle ich jetzt in vorzüglicher Auswahl in allen Qualitäten von altem u. neuem Segeltuch.
Kutſch Mühl- und Wa enplanen in jeder Größe.

Säcke
von den leichteſten bis zu den gediegenſten in allen Sorten und billigſten Preiſen empfiehlt

B. Lehmann früher W. Pfaffe Schmeerſtraße 37/38.

Engliſches Vieh.
Ein ganz bedeutender Transport Shorthorn-Bullen und tragende Rin

der, Sonthdown-, sShropshiürdown-Böcke, wie auch eine Auswahl von
ea. 100 Stück große VorkKshür-Eber. Sämmtliches Vieh iſt aus den be
rühmteſten Heerden Englands mit Podigrees verſehen, von mir ſelbſt
angekauft u. ſteht daſſelbe bis zum G. Juni Abends bei mir zum Verkauf.

II. G. Salomons,
Jmporteur aus Güſten bei Bernburg, Bahnſtation.

Ein Wirthſchafts-Jnſpector, 30 J.
alt, unverh., der in allen Zweigen der Land
wirthſch. erfahren u. ſelbſtſtänd. gewirthſchaftet,
ſucht Stellung. Gef. Off. durch H. Engler's
Ann.- Bur. in Leipzig, „A. A. 4f 2004.“
Schriftliche Arbeiten,

als: Klagen, Geſuche, Reclamationen, Bitt-
ſchriften, Abſchriften von Manuſcripten und Col
legienheften fertigt formell und materiell ſachge

mäß H. A. Beſt, Secretär,
Fleiſchergaſſe Nr. 2, 2 Tr.

V Gelegenheits- Gedichte S
zu Geburtstagen, Polterabenden, Hochzeiten,
Jubiläen und bei Todesfällen, überhaupt für
alle Fälle des Lebens, ſowohl in ſcherzhaft (ko
miſcher) als ernſter Form fertigt anerkannt gut

H. A. Beſt, Secr., Fleiſcherg. 2, 2 Tr.
W. Zur Aufertigung aller feinen weiblichen

Handarbeiten als: Wäſchezeichnen, Plattſtich
Sticken, Nähen von Ausſtattungen c. hält ſich
beſtens empfohlen Auguſte Beſt,

Fleiſchergaſſe Nr. 2.
Ein Stellmachergeſelle findet bei 1 15

Wochenlohn und freier Koſt dauernde Arbeit bei
Kohlhardt in Nehlitz.

Commis-Geſuch.
Für ein Colonial Waaren Geſchäft en gros

u. en detail wird ein gut empfohlener Commis
pro erſten Auguſt oder auch früher geſucht.

Franco- Offerten unter Chiffre M. S. beſorgt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Für einen 15 jähr. Knaben, der ſein Bett
hat, wird in der Geiſt-, Breitenſtr. c. oder in
der Nähe des neuen Gymnaſiums bei Bürgers
leuten Koſt u. Wohnung geſucht. Adr. unter
A. 66 mit Angabe des Preiſes nimmt Herr
Ed. Stückrath in der Exp. d. Z. entgegen.

Eine gebildete Frau in den 40er Jahren, die
jeder häuslichen Wirthſchaft, ſowie auch der
Oekonomie vorſtehen kann, ſucht unter beſchei
denen Anſprüchen ſofort oder zum 1. Juli a. c.
eine Stelle. Gefällige Adreſſen werden erbeten
K. 1. poste restante Zeit.

Offene Stelle für 1 Mamſell geſ. Alters,
welche die Wirthſchaft zu führen verſteht u. im
Waſchen u. Plätten erfahren iſt. Näheres bei

Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

2 Ober reſp. Zimmerkellner mit Sprachkennt
niß, 1 Koch 2 Kellnerburſchen erhalten ſofort
Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe
2 tücht. Landwirthſchafterinnen in d. ff. Küche

perfekt, 1 Hausmädchen für Privathaus ſuchen
ſofort Stellen durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Ein Dienſtmädchen, das einer kleinen

Haushaltung von 3 Perſonen vorſtehen kann,
findet ſofort Stellung. Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.

Einen Lehrling ſucht der Schmiede Meiſter
Braunfß in Schiepzig

Zeic
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Frankfurter Allgemeine Bückversicherungs- Actien- Bank

Zu ramnl«fenrt a. O.
e

Binladung zur Actienzeichnung.
Durch Rescript der Königlichen Ministerien für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, des Innern und der Justiz, vom

25. November 1868, ist dem unterzeichneten Comité die Concession zur Gründung einer Actien Geselschaft, unter der Virma:
Frankfurter Allgemeine Rückversicherungs-Actien- Bank zu Frankfurt a. O.“

mit dem Sitze in Frankfurt a. O. ertheilt worden.
Der Zweck des Unternehmens ist:

Rückversicherung zu gewähren gegen Feuersgefahr und gegen die Gefahren des Transportes,
Das Grundcapital ist auf:

z Wei und eine halbe Müllion Thaler Preuss. Ort.
pemessen und Vertheilt auf 5000 Stück Actien, jede zu 500 Thlr. worauf zwanzig pCt. zur Baareinlage gelangen.

Der bedeutende Aufschwung, welchen insbesondere das Deutsche Feuer und Transport Versicherungs Geschäft in den
letzten Jahrzehnten genommen, hat fortgesetzt das Bedürfniss nach Rückversicherung für alle Veuer- und Transport Versicherungs-
Gesellschaften Deutschlands in hohem Grade gesteigert. Die geschäftliche Vorsicht gebietet, behufs Vertheilung der Gefahr, grosse
oder zusammengedrängte Versicherungs- Werthe zum Theil weiter Zu versichern.

Das in Deutschland gegen VKeuersgefahr versicherte Capital beläuft sich ungefähr auf 16,000 Millionen Thaler, wovon schlecht
gerechnet 4000 Millionen rückversicherungsbedürftig sind.

Trotz dieses evidenten Bedürfnisses, das sich im See-, uss- und. Land- Transport V ersicherungs-Geschäft eben so fühlbar
macht fehlt es in Deutschland überall an hinreichender Rückversicherungsgelegenheit. Letztere wird in genügendem Maasse um
so weniger geboten, als von den fünf in Deutschland bestehenden Rückversicherungs-Gesellschaften vier Institute ganz oder doch
grösseren Theiles nur behufs eigener Benutzung von V ersicherungs-Anstalten gegründet sind.

In PVolge dieses Umstandes werden von unsern Versicherungs-Gesellschaften jährlich erhebliche Quoten der Versicherungs-
summen bei ausländischen Compagnien gedeckt und dafür an Kückversicherungs-Prämien Jahr aus Jahr ein viele Millionen Thaler
in das Ausland geführt, welche durch Beschaffung ausreichender RKückversicherungs Gelegenheit im Inlande diesem erhalten
pleiben könnten.

Es ist somit gewiss geboten, dem dringenden Bedürfniss nach Rückversicherung durch Errichtung einer völlig unabhängigen
gut fundirten Rückversicherüngs Gesellschaft in Deutschland endlich abzuhelfen.

Die Deutschen Feuer- und Transport Versicherungs Gesellschaften, vornehmlich die jüngeren unter denselben, werden
unzweifelhaft die Gründung einer solchen Gesellschaft mit Freuden begrüssen.

Ebenso werden unsre öffentlichen Feuer-Versicherungs-Anstalten derselben ihre Theilnahme zuwenden.
Dabei Kann an der Rentabilität einer unabhängigen, gut geleiteten Rückversicherungs-Gesellschaft nicht gezweifelt werden.

Die Geschäftsresultate der bis jetzt bestehenden Anstalten dieser Art lehren dies zur Genüge. Von denjenigen unter ihnen, welche
in Deutschland arbeiten, hat die „Pannönja“ in Pest schon im ersten Jahre ihres Bestehens 12 pCt. Dividende zahlen Können
Unter Steigung bis auf 25 pCt. gab sie im Jahre 1867 16 PCt. Dividende. Die erst 1865 in Wien gegründete „Securitas“
zahlte 1865: 6 pCt. 1866: 12 pCt. und 1867: 20 pCt. in 3 Jahren also 38 pCt. Dividende

Die wenigen abhängigen Rückversicherungs- Institute in Deutschland rentiren ebenfalls vorzüglich
Die Sächsische Rückversicherungs Gesellschaft in Dresden hat unter anderen in den Jahren 1864 bis 1866: 20 pCt. 20 pCt.

und 30 pCt. und in den beiden letztverflossenen Jahren je 50 pCt. Dividende geben können.
Im Durchschnitt beläuft sich die von diesen Instituten jährlich gegebene Dividende auf ca. 17 pCt.
Indem wir danach das neue Unternehmen der öffentlichen Aufmerksamkeit empfehlen, laden wir hiermit zu reger Bethei-

gung an demselben ein und bemerken nur noch, dass bereits durch Anknüpfung mit verschiedenen Versicherungs Anstalten
ein hinreichendes Geschäfts-Fundament dem zu gründenden Institute gesichert ist.

Brankfurt a. d. O. im Mai 1869.

Das Gründungs Comité
der Frankfurter Allgemeinen Rückversicherungs-Aetien-Bank zu Prankfurt a. d. O.

AlIfred, regierender Graf zu Stolberg-Stolberg Conrad von Berg.
auf Schloss Stolberg a. H. Rittmeister a. D. auf Colberg bei Storkow.

Graf Ferdinand von Rredow-Mögelin J. J. F. Eussler,
in Berlin, Rittergutsbesitzer auf Mögelin. Director in Kienitz.

Deetz, Carl Ehräch, Carl Ehrich,Oberbürgermeister zu Frankfurt a. O. Fabrikbesitzer in Prankfurt a. O. Dr. jur. im Königl. Ministerium des Innern in Berlin.

Gneist, Hofrath F. R. Kleinschmidt, A. O. Koppe-Kammer- Director a. D. zu Halle a. S. Advocat und Notar in Leipzig. Oberamtmann in Kienitz.
Oscar Krause Gustav Kreutzer, Dr. G. L. Kufanhl,Kaufmann in Frankfurt a. O. Kaufmann und Kramermeister in Leipzig. Ingenieur und Maschinenbaumeister in Berlin.

M. F. Lehmann, von der Marwitz, Moritz Mende,Banquier in Halle a. S. Landrath des Kreises Lebus auf Priedersdorf bei Seelow. Commerzienrath, Bankier,
in Firma L. Mende zu Frankfurt a. O.

Julius Mertz, Adolf Mess, G. F. W. Noack,Generalbevollmächtigter in Berlin. Regierungsrath in Merseburg. Fabrikbesitzer in Frankfurt a. O.
Carl Pollack, Paul Steinbock, Heinrich Tillich,Stadtrath in Frankfurt a. O. Fabrikbesitzer in Sandow bei Ziebingen. Stadtrath und Vorsitzender der Handelskammer zu Frankfurt a. O.

Wolf
Rechtsanwalt in Frankfurt a. O.

Mit Bezug auf vorstehenden Prospekt erklären sich Unterzeichnete bereit, vom

Montag den 31. VIaf c. ab bis Sonnabend den 5. Junf C.
Zeichnungen al pars in Empfang zu nehmen.

Bei eintretender Ueberzeichnung findet der Schluss der Subscription schon vor dem 5. Juni statt, und wird alsdann die
etwaige Reduetion den Zeichnern in Kürzester Frist mitgetheilt werden. Bei der Zeichnung sind 10 pCt. baar oder in cours-
habenden W. erthpapieren zu deponiren.

Prospecte und Stataten legen bei den Unterzeichneten aus.
F. W. KRAUSE Co., BANKGESCHAFI in BERLIN, Leipzigerstr. 45.
J. H. SIEIN in COLN.

E. P. L V ANMN in ALIE a. S.E. HEYMANN in BRESIAG,
Gebr. MOIENAAR in OREVFED.
T. MENDE in FRANKFURT a.
60LDSOMMIDT o. in BONN.



50 5O uunter

Roben etc. wegen Aufgabe unſeres hieſigen Lagers ſofort verkauft.
50

Koſtenpreis.

Lager hier große Steinſtraße 66.

50 unter abrik Preis
werden von heute ab ſämmtliche noch vorhandene, hoch elegante wollene und ſeidene Jacquettes, Talmas, Vmhänge,

Damen Mäntel Fabrik von G. Welsch aus Berlin.

97 gtatguazlo x

Schmuckler G Co.
empfehlen

ihr reichhaltiges Lager in seiclenen und rein w ol-
z lIenen Spitzentiſ cher m in iiner ſehr
ſehr billigen Preiſen.
BI ouSsen in Mull, Jaconnet und

C S e zzEismaschinen zur Be-
reitung von Gefrornem, Wis-
Kiüsten und Schränke,
WVelocipèdes, zwei und
dreiräderig. Fetall- Falou-
sſen und Marqnisen.

Eis Bettstellen. Dpp.
elast. Spiraleinsatzma-
tratzem, 10ijähr. Garantie der

Gartenmöbel, reichſte
Auswahl geſchmackvoller Muſter
zu billigen Preiſen. Aqqua-
rien, Draht-Lauben,
Zelte, Zeltbänke, BlIü-
menbänke u. Tische,
Hangewasen etc.

Gegenstände der
Kunstgfesserei: Tro-

Haltbarkeit. Matratzen in phäenständer, Blumenständer,Roßhaar Alpen u. Seegras. Console, Vtagèren etc. in grie-

Se o

chischem Geschmack. Vat.
Dampf-Waschkessel,
unentbehrl. für jede Haushaltung.

HeilKissen zum beliebigen
Veiſtellen.

r h h nVorgerückter Saiſon halber habe die Preiſe meines großartigen Sortiments
von franz Spitzen und prachtvollen Grenadine- TWächern und
I Rotonnden bedeutend herabgeſetzt.

Jch liefere dieſelben von 1 25 ab in den ſchönſten Muſtern.
Robert Cohm, gr. Steinſtraße 73.

Für Sargmagazine Supfehbte guten breiten Shirtivg von 2 an. Halle, Robert Cohn.

Mütreuter'sche W anzen- Winctur,
das bereits anerkannte ſicherſte Mittel zur gänzlichen Vertilgung der Wanzen, in Flaſchen nebſt
Gebrauchsanweiſung à 5 empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.
Firniss- und Farben-Offerte!

Alle Sorten weiße und bunte Farben trocken, ſowie in Oel gerieben, ſchnelltrocknenden
braunen und gebleichten Leinöifirniß, braunen flüſſigen Siccativ und weißes Siccativpulver,
Copal, Bernſtein, Dammar- und Asphaltlack, Kienöl und Terpentinöl, ſowie alle dazu ge
hörigen Pinſel empfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.

C Restaurant Cafe Sans-Souci,
G Königsplatz 6. SHierdurch die ergebene Anzeige, daß ich das hier, Königsplatz Nr. 6

gelegene Restaurant Café Sans-souci übernommen habe. Mein Be
ſtreben ſoll ſtets darauf gerichtet ſein, den geehrten Herrſchaften bei ſoliden
Preiſen eine vorzügliche Küche, namentlich kräftigen Mittagstiſch, zu bieten,

z wobei mir die in einem Berliner Hötel geſammelte Sachkenntniß weſentlich
h zu Statten kommt.
e Gute Lager und Culmbacher Biere auf Ris, ſowie ein reichhaltiges
h Meinlager halte dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.
S Mich den geehrten Herrſchaften angelegentlichſt empfehlend, zeichne ich

Hochachtungsvoll und ergebenſt
Braemer,

Reſtaurateur, Königsplatz Nr. 6.

Füller's Belle vue.Sonntag den 30. Mai Nachmittags und Abends

Grosses Dxtra- Concert
vom ganzen Muſikeorps des erſten Königl. Sächſ. Neiter-Negim. (Kronprinz).

Entree 3 Anfang 3 und 7, Uhr.
Es finden nur dieſe zwer Concerte ſtatt.

Eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe hat
zu verkaufen Hoffmann in Schotterey. verkaufen Steinweg Nr. 44.

Ein großer Spürhund und eine große Langes Roggenſtroh legt zu verkaufen in

Ein Pfauhahn und zwei Pfauhühner ſind zu

15 Sgr. d. Stück, empfehlen S m
Gr. Ulrichsſtraße 3.

Drehorgel iſt zu verkaufen Fleiſchergaſſe 17. Angersdorf bei Halle Nr. 1.

großen Auswahl zu

Kattun, letztere für
O.

Friſchen Harz Wald meister
und friſchen Maitrank à Flaſche 7
und 10 bei

C. H. Wiebach.
Beſte neue Schottische Mat-

jes- Heringe in Tonnen, Schocken
und einzeln billigſt bei

C. Wiebach.
Sämmtliche Colonialwaaren,

Delikatesswaaren, Weine,
Cigarren und Spfrituosenm ete-
gebe ich bei Abnahme Von 5 resp,
I M Stets 2u Epgros-Preisen ab.

C. II. W ieba dch.
Gummi Schläuche

mit Hanfeinlagen zu Waſſerleitungen, ſowie auch

HMHanfeschläuche
nebſt den dazu gehörigen Verschranbun-
gen, Hähnen, Spritzenmmund-
ſtücken etc. empfiehlt

Wercdinand Denhne.
Reiseſfernröhre

mit den vorzüglichſten Gläſern und neueſter
Conſtruction empfiehlt

Ferdinand Dehne.
Nenheiten.

Spitzentücher, Talma's, Fichus,
Blouſen, Chemiſettes für Damen und
Kinder zu ausgeſchnittenen Kleidern, Braut-
ſchleier und Mäntel, Roßhaar--Stoff,

prima nebſt ModellRöcken, feinſte Sticke
reien, Alles im neueſten modernſten Geſchmack
zu billigſten ſolideſten Preiſen.

Stickerei- und Wäschegeschäft
von

Ernst Pfabe.
große Ulrichsſtraße Nr. S.

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß
Bleeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute, unter Mittag, wurde meine liebe Frau,
Henriette geb. Flamme, von geſunden Zwil
lingsſöhnen unter Gottes Beiſtande glücklich ent
bunden.

Wettin, den 28. Mai 1869.
H. Voigt, Diaconus.

Allen den lieben Freunden, welche den Sarg
unſeres verſtorbenen Gatten, Vaters u. Groß
vaters, des Rentiers J. Müller, mit Kro
nen und Kränzen ſchmückten, und die zu un
ſerem Troſte ihm die letzte Ehre auf dem Fried
hofe erwieſen, ſagen wir unſern aufrichtigſten
und wärmſten Dank.

Halle den 28. Mai 1869.
Die trauernden Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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Dritte Beilage zu 123 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 30. Mai 1869.

Vermiſchtes.
Hamburg d. 25. Mai. Die Statue Händels wurde ge

ſtern an der St. Nikolaikirche aufgeſtellt. Die Arbeit iſt aus dem
Atelier des hieſigen Bildhauers Neuber hervorgegangen. Wir erwäh
nen bei dieſer Gelegenheit, daß das einzige noch vorhandene Portrait
Händel's, ein Kunſtwerk des berühmten Hudſon, aus dem Beſitz des
Hr. med. Senff in Calbe um den Preis von 400 Thlr. in den eini
ger Hamburger Kaufleute übergegangen iſt, welche, dem Vernehmen
nach, daſſelbe der Hamburger Stadtbibliothek einverleiben werden die
bereits im vorigen Jahre die in 129 Bänden beſtehenden Original
Partituren des großen Meiſters erworben hat.

Zur Jlluſtration der Art und Weiſe wie das Bundes Geſetz
über das Paßweſen vom 12. October 1867 in Roſtock ausgeführt
wird, theilen wir nachſtehende Bekanntmachung mit

Wegen der während des bevorſtehenden Pfingſtmarktes eintretenden Vermehrung
der Zahl der ſich hier aufhaltenden Fremden wird es ſämmtlichen hieſtgen Bürgern
und Einwohnern in Erinnerung gebrächt, daß die Meldung der Fremden nicht unter
bleiben darf, und Letztere anzuweiſen ſind ſich ungeſaumt im Polizeibureau zu
melden und ihre Legitimationspäpiere dort vorzulegen, widrigenfalls ſowohl die Ein
wohner als die Fremden es ſich ſelbſt beizumeſſen haben wenn ſie in Strafe ge
nommen werden. Zugleich wird hiermit die Anzeige verbunden daß die Polizei
Offizianten, Oberwächter und Nachtwächter beauftragt ſind, die von 10 Uhr Abends
bis 6 Uhr Morgens auf der Gaſſe gehenden und ihnen verdächtig ſcheinenden Per
ſonen nach ihrem Betriebe zu fragen und nöthigenfalls anzuhalten. Den Feemden
werden Aufenthaltskarten zur Legitimation während ihrer Anweſenheit in hieſiger
Stadt nur auf Verlangen ertheilt. Roſtock, am 13. Mai 1869. Das Poli
eiAmt.“e Der „Pirnaer Anzeiger“ berichtet. „Am 23. Mai Abends er

ſchoß ſich auf dem Feſtungsfriedhofe Königſtein ein anſtändig geklei
deter Mann mittelſt Piſtol durch den Kopf. Dem Vernehmen nach
hat derſelbe vorher einen Brief an den Feſtungskommandanten abgehen
laſſen in welchem er mittheilt, daß er Landwehroffizier aus
Halle das Opfer eines amerikaniſchen Duells ſei und um ein ehren
volles Begräbniß bittet. Bekanntlich beſteht das amerikaniſche Duell
darin, daß derjenige der beiden Betheiligten welchen das Loos oder
die ſchwarze Kugel trifft, ſich binnen einer beſtimmten Friſt ins Jen
ſeits zu befördern hat. Ein ſolches Loos iſt nun auch dieſem Herrn zu
gefallen und er hat die hieſige Gegend dazu auserſehen, um ſeine ver
meintliche Ehrenſchuld einzulsſen. Seine Effekten hatte er auf der
Neuen Schenke zurückgelaſſen.

Von der burſchikoſen Fürſtin Metternich courſiren in Paris
die pikanteſten Anecdötchen. Eines Tages ſo erzählt Famga
kommt die Fürſtin auf den Einfall, den Abend der „berühmten“ Volks
ſängerin Thereſa im Alcazar zu widmen. Sie nimmt einen dichten
Schleier vor und begiebt ſich, in Begleitung einer vertrauten Freunvin,
in die oft genannte Singſpielhalle, wo die Singweiſe Thereſia's einen
ſolchen Eindruck auf ſie macht, daß ſie bei ſich beſchließt den Thereſa
ton ſich anzueignen und auf die Salonbühne zu verpflanzen. Kurz
darauf macht ſte Thereſa's perſönliche Bekanntſchaft und nimmt Sing-
unterricht bei ihr. „Siehe da meine fleißige Schüleria!“, läßt man
die Sängerin vom Alcazar ſogar eines Tages ſich äußern. Alſo ge
ſchehen im Salon, zu Seiten des Claviers, als eben die gelehrige Schü
lerin ein Stück Volkslied heruntergeſungen, und dazu die Lehrerin dem
Zögling ganz familiär auf die Schulter geklopft hat. Tauſend Francs,
wenn nicht noch mehr, hieß es, habe die Thereſa für eine Soirée, d. h.
für einen Doppelvortrag verlangt und dieſe zahlte man ihr. Ein an
dermal will die Fürſtin ſich den Spaß machen, in Herrenkleidern auf
einem Omnibus durch die Stadt zu fahren, um zu ſehen ob ſie Nie
mand erkenne. Gedacht, gethan Sie erſteigt, als Herr verkleidet, den
luftigen Sitz und kommt natürlich mit Jemandem ins Geſpräch den
der Erzähler der Schnurre ein Lehrjunge ſein läßt. Der Lehrjunge
raucht eine Cigarette unſere Heldin, von der es beiläufig heißt, ſie
„ſinge wie Thereſa, tanze wie Rigolboche und rauche wie ein Schorn
ſtein“, dreht ſich auch eine und bittet um „ein wenig Feuer“, und das
Geſpräch iſt im Gange. Die Verkleidete iſt ſchon ſeelenvergnügt, daß
der Junge den Betrug nicht merkt und ſie alles Ernſtes für einen mann
lichen Fahrgaſt hält da hält der Omnibus, ihr Banknachbar erhebt
ſich, lüftet die Mütze und nimmt lächelnd mit den Worten Abſchied
Adieu, Madgme!“ Die Fürſtin riſkirt übrigens bei dergleichen Excur
ſionen nicht viel, da ſte zwar von der Mutter Natur mit genug Wit
nd Laune ausgeſtattet iſt, der Pariſer Geſchmack aber ſich denn doch
noch nicht bis zu der Vorliebe für „Stülpnaſen“ verirrt hat!

Die Vermuthung, daß Capitän Palmer, der kürzlich in
Konſtantinopel ein Attentat auf den Sultan entdeckt haben will, der
ſelbe ſei, der vor Jahresfriſt in Prag den ungefährlichen Schneider Puſt
verhaften ließ wird jetzt in einer Correſpondenz des „P. L.“ aus
Belgrad beſtätigt. Es heißt in derſelben: Sie werden ſich erinnern,
daß vor etwa Jahren ein engliſcher Reiſender Capitän Palmer,
eine Attentatsgeſchichte in Prag, als Kaiſer Franz Joſeph dort war, zu
Tage förderte, die einen Schneider in den Kerker brachte. Jetzt hat
derſelbe Herr ein Kunſtſtückchen producirt in Konſtantinopel welches
klar beweiſt, daß Palmer von Attentats und Rettungsmanie befallen
ſei. Er hielt ſich ſeit längerer Zeit in Perg auf und unternahm eine
regelrechte Conſpiration gegen den Sultan zu bilden. Bei zwei Jndivi
duen in Pera ließ er Bomben aufbewahren. Als Alles ſo weit ge
diehen war daß nunmehr das Attentat in Scene geſetzt werden konnte,
begab ſich Herr Palmer zum Großvezier und verrieth ihm den ganzen
Plan, deſſen Urheber, nach Palmer's Betheuerung, Halim Paſcha und
Maſtafa Fazil Paſcha ſein ſollen. Der Großvezier erfuhr auch den

rt, wo die Bomben aufbewahrt waren. Dieſe Werkzeuge des Todes

fanden ſich in den bezeichneten Orten vor, allein eine genaue Unter
ſuchung ergab daß eben Palmer der Vater der Verſchwörung iſt. Der
engliſche Geſandte, Herr Elliot, ließ ihn verhaften.

Künſtler und Geſchäftsmann.] Hintereinander ſind
in New York bekanntlich zwei deutſche Schauſpieler aufgetreten Her
mann Hendrichs und Friedrich Haaſe. Der Exrſtere hat ſich leider
den ſchlauen VYankees gegenüber zu coulant und anſtändig gezeigt, wäh
rend Herr Haaſe es beſſer verſtanden hat, ſie richtig zu behandeln.
Eine New Yörker Correſpondenz des „Wiener Fremdenblattes“ erzählt
darüber: Der Director des deutſchen Kanſttempels in New York, Ha
mann, hatte Hrn. Hendrichs bewogen, in einer von ihm veranſtalte
ten Vorſtellung in Newark, einem Städtchen in der Nähe New Vorks,
mitzuwirken. Hamann hatte zu dieſer Vorſtellung einen großen Saal
gemiethet, denſelben zum Theater umgeſtalten laſſen, rieſigen Annon
cenAufwand gemacht ec. Am Abende der Vorſtellung drängte ſich
das Publikum den berühmten Hendrichs zu ſehen. Die Vorſtellung
lief glatt ab Hendrichs wurde mit Beifall überſchüttet und am Schluſſe
des letzten Actes dreimal gerufen. Als ſich nach und nach das Publi
kum entfernt hatte und Hr. Hendrichs ſich nur noch allein auf der
Bühne oder in der Garderobe befand wurde er plötzlich noch einmal
herausgerufen, diesmal aber nicht vom enthuſtasmirten Publikum, ſon
dern von zwei ſtrammen Policemen, welche, da Hr. Hendrichs nicht
Engliſch verſtand, ihm durch Zeichen unzweideutig zu verſtehen gaben,
daß er ihnen zu folgen habe. Hrn. Hendrichs blieb nun natürlich
nichts anderes übrig, als den Hütern des Geſetzes nach dem Freeinet
(BezirksPolizeigerichte) zu folgen, wo man ihn in ein ganz gewöhnli
ches Gefangenenzimmer brachte. Man denke ſich nun die Lage dieſes
gefeierten Künſtlers: Jm fremden Wilttheil, in fremder Stadt um ein
Uhr Nachts allein im Kerker; der Sprache des Landes nicht mächtig,
ohne recht zu wiſſen oder nur zu vermuthen, weshalb, ohne ſich mit
den Dienern der Gerechtigkeit verſtändigen zu können Was aber war
die Urſache dieſer Verhaftung Hr. Hamann, der Director, hatte bald
nach Beginn der Vorſtellung die Kaſſe geſchloſſen und war, ohne die
diverſen Rechnungen zu bezahlen, mit dem Ertrage der Vorſtellung
durchgebrannt und nach New Hork zurückgekehrt, Hrn. Hènbrichs und
alle übrigen Mitwirkenden ihrem Schickſale überlaſſend. Die Glaubi
ger, welche gegen Ende der Vorſtellung ihr Geld haben wollten, fan
den ſchließlich Niemanden mehr als Hrn. Hendrichs, der ihnen nun
freilich als vollkommen genügendes Pfandobject erſchien. Nur einem
glücklichen Zufall hatte es Hr. Hendrichs zu danken, daß ihm ſchon
nach zwei oder drei Stunden die Erlöſung in Geſtalt eines kunſtſtani
gen Bierwirths erſchien, welcher als er von der Sache hörte, unver
züglich nach dem Bezirksamte eilte und für Hrn. Hendrichs die nöthige
Bürgſchaft leiſtete. Daß Hrn. Haaſe dergleichen nicht paſſtren wird,
das zeigt ſchon ſein ſicheres Auftreten gegenüber der Direction. Herr
Haaſe erhält allabendlich die Hälfte der Brutto Einnahme nach Abzug
der Tageskoſten (250 Doll.)) Dabei ſind ihm 500 Dollar garantirt
dieſe müſſen Vormittags bei ſeinem Banquier deponirt ſein, oder er
kommt Abends nicht ins Theater vor Beginn des zweiten Acts muß
ihm von der Direction der auf ihn entfallende Betrag zugeſtellt ſein,
oder er ſpielt nicht weiter. Da nun die Brutto- Einnahme faſt täglich
über 2090 Dollar beträgt, ſo hat Hr. Hiaaſe bis jetzt ſtets 8 bis 900
Dollar per Vorſtellung erhalten und wird mit Ende des 30. d. Mts.
Abends volle 20,000 Dollar im Trocknen haben.

Naſchinenſchur. Der Cöorreſpondent des „Alexander Cou
riers“ ſchreibt aus Mühlhauſen: „Kürzlich ſah ich eine Maſchine in
Thätigkeit, welche, wie mir ſcheint, eine Umwälzung in dem Gewerbe
der Schafzüchter hervorbringen wird es handelt ſich um nichts gerin-
geres, als um das Scheeren der Schafe mit Dampf! Nach der Art
und Weiſe wie die neue Methode arbeitet, kann man ihr einen voll
ſtändigen Erfolg vorherſagen. Die Maſchine beſteht aus Kupfer und
zeigt ungefähr die Form einer kleinen Kelle; ſie erhält ihre Bewegung
durch eine Turbine von 3 Zoll im Durchmeſſer die ſich in einem ein
Meſſer tragenden andern Rade befindet; vorn iſt ein Kamm, der als
Führer dient und das Fell des Thieres ſchützt. Man kann dieſe Scheer
maſchine ebenſo leicht und auf die nämliche Art handhaben, wie die
Scheere allein man ſchneidet viel ſchneller und viel geeigneter ohne
die mindeſte Furcht das Vließ zu beſchädigen oder das Thier zu verletzen.

[Rattengift. Man nehme gepulverten, entwäſſerten Gips,
vermiſche ihn mit gleichen Theilen Weizenmehl und gieße als Lockmittel
einige Tropfen Anis hinzu. Dieſes Gemiſch wird auf irdenen Tellern
den Ratten hingeſetzt und in die Nähe Waſſer geſtellt. Durch das
Trinken beziehungsweiſe das Hinzutreten des Waſſers zu dem ange
gebenen Gemiſch bildet ſich im Magen der Thiere ein Gipskuchen, wel
cher deren Tod veranlaßt. Das Gemiſch muß in trockenen Blechbüch

ſen aufbewahrt werden. SNeue Art von Reclame. Ein Kaufmann in Z. veröffent
lichte vor Kurzem nachſtehende Anzeige: „Da ich zu ſterben entſchloſſen
bin, und mir das Leben eine Laſt iſt, die ich je eher, je lieber abzu
ſchüttel wünſche, ſo werde ich von heute ab, um vorher mein Wagren
lager vollſtändig zu räumen, alle Waaren und Waarenreſte zu beiſpiel
los billigen Preiſen abgeben.“ Neu war dieſe Art der Reclame gewiß
ob ſie ſich aber wirkſam erwieſen, haben wir nicht erfahren.

Perlenſiſcherei in Schottland.
Schottiſche Perlen ſchreibt Dicken's „All the Vear Round“, ſind wieder in

Mode gekommen und zwar iſt dies theils dem jüngſten Mißlingen der Mangar
in Ceylon, theils der Billigkeit der aus dem Weſten eingeführten Edel

ſteine, hauptſächlich wohl aber der Thatſache zuzuſchreiben, daß große Quantitäten



ſchottiſcher Perlen von der Königin Vletorig und der Kaiſerin Eugenie angekauft
worden ſind. Vor fünfzehn Jahren waren dieſe Perlen ſehr ſpärlich und gering ge
ſchättt, aber in Folge der Anſtrengungen eines deutſchen Kaufmannes und der von
ihm angewendeten Sorgfalt, die beſten Gattungen auszuſuchen und auszuſtellen, hat
ſich der Handel mit ſchottiſchen Perlen der während eines Jahrhunderts gänzlich
darniederlag, wieder in anſehnlichem Grade erholt und wird nun als ein hervor
ragender Zweig des Edelſteingeſchäftes anerkannt. Die Art und Weiſe wie dieſe
Perlen geſiſcht werden, iſt höchſt einfach und primitiv. Sie erfordert weder Geld
ausgabe noch irgend welche IJnſtrumente oder Geſchicklichkeit. Auch birgt ſie kein
Geheimniß, nur Geduld iſt dazu nöthig. Das Bett des Stromes v durchſuchen,
bis eire Colleetion von Muſcheln entdeckt worden iſt das erſte Geſchäft des Fiſchers,
und dies iſt oft der zeitraubendſte und langweiligſte Thell der Arbeit. Hat der
Fluß einen ſumpfigen Grund, ſo iſt das Nachſuchen in den meiſten Fällen hoffnungs
los. Wenn aber einmal die Muſchellage entdeckt iſt, wird die Operation des
Fiſchens ſehr leicht. Der Fiſcher watet verſehen mit einem langen Stock an
deſſen Ende ſich ein einfacher Schlitz befindet, in den Fluß, und mit dieſem Stocke
fährt er zwiſchen die Muſcheln, zwaängt ſte in den Schlitz hinein wirft die ſo Ge
wonnenen ans Ufer und fahrt in dieſer Beſchäftigung fort, bis er eine anſehnliche
Quantitaät geſammelt hat. Dann werden die Muſcheln geöffnet, entweder mit einem
Meſſer, wer ſo glücklich iſt, eines zu beſitzen, oder mit einer zu dieſem Behufe ge
ſchärften Muſchel. Letztere Weiſe hat in ſo fern den Vortheil, als dadurch weniger
Riſieo vorhanden iſt, die Perle in der Muſchel zu verletzen. Der Fiſcher halt ſich
für unglücklich, wenn er hundert Muſcheln geöffnet, ohne eine Perle zu finden
dann geht er heim und beklagt den Tag als einen verlorenen. Oefters verfolgt ihn
das Mißgeſchick eine ganze Woche hindurch zuweilen aber belohnt ſchon die erſte
oder zweite Muſchel ſeine Arbeit. Häufig geſchieht es daß er ein Dutzend Perlen
ſinder, die ſammtlich, ſei es in Folge ſchlechter Farbe oder Facon oder ſonſtiger
Defecte werthlos ſind. Durchſchnittlich wird eine Perle in je vierzig Muſcheln ge
funden und nur eine Perle im Dutzend pflegt untadelhaft zu ſein. Schottiſche
Perlen dürften nie ein Subſtitut für die echten Perlen des Orients werden aber
ihre maſſenhafte Entdeckung hat der Welt einen neuen Schmuckartikel zugeführt,
der jedenfalls ſchöner und koſtbarer iſt als die vielen Jmitationen der Neuzeit

Aus der Kunſtausſtellung
V.

Die Ausſtellung iſt in ein neues Stadium getreten, die Bilder ſind zum Theil
gewechſelt worden. So viel Vorzugliches iſt ſeit unſerem letzten Berichte hinzu
gekommen daß wir unſeren bisherigen Weg nicht fortſetzen können vhne erſt ge
hörige Rachleſe zu halten. Es will uns bedünken als ob noch in keinem Jahre
unſere Ausſtellung einen ſo hohen Kunſtwerth repräſentirt habe, als in dieſem, und
zwar gerade im gegenwartigen Moment. Die Bilder von denen jetzt die Rede
ſein wird, ſind faſt ſammtlich Eigenthum des Königs oder der Nationalgalerie,
haben alſo die Autorität und die öffentliche Meinung von vorn herein für ſich.
Wir berühren zunachſt, unſerer früheren Eintheilung treu bleibend, ein hiſtoriſches
Bild von Cretius in Berlin: „„Gefangene Cavaliere vor Eromwell“. Eine
ernſte, bedeutungsvolle Situation die der Künſtler mit großem hiſtoriſchen Ver
ſtändniß zu vergnſchaulichen gewußt hat! Die beiden Hauptſiguren die ſich da
feindlich gegenüberbefinden, ſind Syren der damaligen Zeit. Vor dem ernſt und
ſtreng dreinblickenden Uſurpator ſteht hoch und ſtolz aufgerichtet ein Royaliſt und
vernimmt ſein Urtheil. An ihn ſchmiegt ſich furchtſam ſein Sohn wahrend das
greiſe Familienhaupt mit angſtlicher Spannung der Entſcheidung harrt. In Crom
well's Umgebung ſitzen ſeine Rathe, einige jener fangtiſchen Schwaärmer die mit
der Bibel in der Hand mordeten. Das Bild iſt mit anerkennenswerthem Talent
gemalt. Von Becker in Berlin finden wir Beſuch Carl's V. bei Fugger in
Augsburg““, ein hiſtoriſches Genrebild. Die Geſchichte iſt bekannt, wie der reiche
Handelsherr mit den Schuldurkunden des Kaiſers über 210,000 Ducaten in Gegen
wart deſſelben ſeinen Kamin geheizt. Die Compoſitivn des Bildes iſt wohlgelungen,
die Ausführung in allen Theilen, ſogar bis auf die alten Gobelins, das Silberge
rath, den Teppich u. ſ. w. vortrefflich. Am meiſten hervorragend ſind ſelbſtver
ſtändlich die Figuren welche ſämmtlich naturwahr und chargcteriſtiſch ausgeführt
ſind: Der ſeiner Würde bewußte dabei beſcheidene, alte Handelsberr, der mannlich
ſchöne, erſtaunte Kaiſer, die Tochter ein wonneſame Frauenbild, die alte Magd,
die Begleiter des Herrſchers. Es iſt ein Kunſtwerk, das ſeinem Schöpfer hohe
Ehre macht. Bleibtreu's „Uebergang auf Alſen“ iſt ein durch ſeinen natio
alen Stoff wie durch ſeine künſtleriſche Ausführung ſo bekannt gewordenes Bild
daß wir es hier füglich wohl übergehen können. Wie im „Uebergang über den
Rhein iſt auch hier das Vorwärts! der Gedanke der in jedem einzelnen Theile
des Werkes mit Energie lebt und webht. Die Beleuchtung, Dämmerungsblau und
Feuersgluth iſt eine eigenthümliche, aber höchſt wirkungsvolle, wenn auch auf den
Effect abzielende. Nicht unbedingtes Lob ſpenden wir dem Hiſtorienbilde von
Plüddemann in Dresden Wallenſtein und Seni““. Wer Pyloti's Bild ge
ſehen und von Schiller s Seni ſich eine Vorſtellung gemacht wird der in Rede
ſtehenden Auffaſſung des Seni nicht ſeine Zuſtimmung geben können. Auf
den bedeutenden Theatern wird die Maske weit richtiger gewaählt. Auch die
ſer duntgeſchmückte Wallenſtein iſt weder der Schillers noch der der Ge
ſchichte. Von dem Widerſpruch in der Beleuchtung wollen wir nicht reden. Die
leuchtende Farbe des Bildes vermag uns wenigſtens, nicht für dieſe Unzuträglich
keiten der Auffaſſung zu entſchädigen. Ueber einen Hans Sachs haben wir
bereits geſprochen einen andern von Otto in Munchen finden wir heute. Das
iſt der richtige Poet und Schuhmacher dazu, wie er in der gelaäuterten Vorſtellung
lebt; das iſt eine ſchöne poeſievolle Auffaſſung eine tüchtige Characteriſtik eine
ſatte harmoniſche Farbe. Schade, daß das Bild ungünſtiges Licht hat! Nun
zur Landſchaft und gleich zu zwei Meiſterwerken: O. v. Kamecke's hochbe
ruühmte „WengernScheideck“ und Andreas Ach en bach's „„Oſtende.“ An die
ſen beiden Bildern kann man ſich nicht ſatt ſehen Verweilen wir zunächſt deim
erſten. Da iſt die Großartigkeit der Auffaſſung verbunden mit feinſter Beobachtung
der Ratur, da iſt tiefe geſättigte Färbung und dabei die ſchönſte Harmonie und
Ruhe da iſt Gegenſatz von hellem Licht und dunkelm Schatten und eine Kraft der
Mitteltdne, die bewundernswerth iſt. Ein hoher Gebirgszug breitet ſich im wärm
ſten Sonnengianze vor uns aus links hoch aufſteigend, mit leuchtenden ſchneeigen
Firnen rechts in eine unendliche Fernſicht verlaufend. Drüber ruht ein ſchöner,
blauer Himmel. Der breit und vorzüglich ausgeführte Votrdergrund mit ſeinen
halb ſonnigen halb ſchattenumfangenen Matten ladet das Auge was ſich eben in
jene traumeriſche Fernſicht verſenkte, zur willkommenen Ruhe. Wir haben ein
Werk vor uns in dem keine Linie kein Ton die künſtleriſche Einheit den herr
ichen Geſammteindruck ſtört. In noch intenſiverer Gewalt der Farbe tritt
Achenbach's Oſtende!“ vor uns. Achenbach verſteht mit verhaltnißmaäßig kleinen
Mitteln großartige Erfolge zu erzielen das iſt die Gade des Genies. Bei aller
Kraft und Brillanz der Färbung liegt doch in dieſem Bilde eine ſo erquickende
Ruhe daß die Vereinigung dieſer Gegenſätze beinahe wunderbar erſcheint. Wir
verzichten auf eine gegenſtändliche Beſchreibung des Bildes; ſie würde doch nur
dieſen Farben gegenüber nüchtern erſcheinen. Gleich an dieſer Stelle berühren
wir Bellermann's „Urwald in Südamerika.“ Wir können nicht beurtheilen
n wie weit dieſes Bild mit ſeinen phantaſtiſchen Baumrieſen ſeinen, Alles wild
umſchlingenden Lianen ſeinen wunderlich geformten, fern ragenden Gebirgsmaſſen,
ſeinen eigenthümlichen Reflexen der Naturwahrheit entſpricht; das aber ſehen wir,
daß es mit vollendeter Technik gemalt iſt, daß in Gruppirung und Fügung der
Theile zum Ganzen die Hand des Kunſtlers gewaltet hat.

Der Reichthum an beſprechenswerthen Bildern iſt ſo groß, daß wir kaum das
Ende finden, wollen wir dem Hervorragenden Recht angedeihen laſſen. Doch müſ
ſen wir unſern Raum ünd Zweck im Auge behalten Letzteres heißt: Anregung
zum fleißigen Beſuche der Ausſtellung, zur Unterſtützung eines Jnſtituts durch Bei
kritt, das ſo herrliche Ziele in ſo ſchöner Weiſe erreicht. Jn unſerm nächſten

Berichte haben wir vorzüglich in's Auge zu faſſen: Nordgrens „Mondſcheinland

ſchaften Brendel's eintarg zum Dorfe, Kindler's Genrebild Auf dem
nTanzboden Jordan's „Altm nerhaus“ (Verſorgungsanſtalt in Holland für

ſeeuntuüchtige Schiffsleute) Hiddemann's „Dillettantenquartett““ u. A. Noch
in keinem Jahre hat die Ausſtellung ſo hohe künſtleriſche Anregung gegeben wie im
gegenwärtigen wenn es doch endlich Sache der

Ludwig Voörne fällt uns ein und ſein Polichinel Vampyre.
Mode wuürde, ſie zu beſuchen?

(Eingeſandt.)
Das Modell des

zeigte uns als es neulich ausgeſtellt wurd
ſchlafende Löwen. Gegen die Ausführung

bilde. Mit dieſer unabweislichen Anforderung ſtehen die Löwen

rieger Denkmals
e, zwei neben dem Saulenfuß angebrachte
derſelben hat ſich die öffentliche Meinung

mehrfach ſchriftlich und mündlich ausgeſprochen. Mit Recht oder mit Unrecht
Das Denkmal muß als ein Gegenſtand der ſchönen Kunſt, zu allererſt der
Anforderung entſprechen daß es ein einheitliches harmoniſches Ganze

ſiguren auf ihren,
an den Saulenfuß herangeſchobenen, dieſen verdeckenden, einklemmenden Poſtamenten
im dirccteſten Widerſpruch. Eine Saule iſt ein an und für ſich und in ſich ſelbſt
abgeſchloſſenes, vollendetes Kunſtwerk. Man kann und darf da Nichts noch hinzuthun
wollen. Elne Saule muß vollkommen frei daſtehe n und aufſtreben wie eine Pinie.
Haben die Prototypen einer Ehrenſaäule, die TrajansSäule, die NapoleonsSäule
ſolche Zuthat? Es widerſtrebt der Idee einer Saule daß ſie eine Front, eine
Räckſeite, überhauyt Seiten habe. Nun wird zwar bei unſerm Modell durch die

ne Vorderſeite gewiſſermaßen angedeutet.obenſtehende Figur (Victorig, Boruſſia) ei
Dies kann aber den guten und ſchönen Ein
ren. Wie ganz anders mit den Löwen und ihren Po
eine Hinterſeite in pragnanteſter Weiſe ausſprechen.
treppe ſind ſolche Löwenfiguren als Zietrath am Orte.
dicht nebeneinander, nur den Säulenfuß zwiſchen ſich

Auf den Wangen einer

druck des Ganzen im geringſten nicht ſtö
ſtamenten, die eine Front und

Frei
An unſerm Denkmal ſo

können die koloſſalen Thiere
kein Ornament mehr ſein wollen. Sie nehmen die Aufmerkſamkeit des Beſchauers

ruch, daß der Eindruck des Ganzen keinin ſtörender Weiſe für ſich derart in Anſp
einheitlicher mehr iſt. Sie wollen nun mit der HauptFigur, die nur klein

Aber Wen überliefe nicht ein
kalter Schauer bei dem Gedanken an eine derartige Gruppe an eine ſolche Grup
pirung Wie ſich in der Jdee kein Ganzes finden läßt, ſo bilden ſich auch außer

ſie erſcheint, höchſtens noch eine Gruppe

lich zwiſchen den Thierkörpern und der Saule,

bilden.
gegen

trotz aller Enge, oder vielmehr grade
wegen der Enge, höchſt unſchöne Lücken, und von einer Verbindung mit der Figur

In der That die Löwen gehören nicht
zur Saäule und dieyen nur zu ihrer Verunzierung ſowie zur Störung des Ganzen.
der Göttin kann vollends keine Rede ſein.

Es iſt dies am Modell auch deutlich wahrzunehmen geweſen. So wie man die
Löwen entfernte, traten ſofort Ruhe und Klarheit an die Stelle der Unruhe und

Aber hatten ſie nicht an und für ſich alsVerworrenheit des vorherigen Eindrucks.
bedeutungsvolle Symbole ihre Berechtigung
noch nebenſächliche Frage muß aber ebenfalls v
mal aus Einem auf hohem Quader liegende
eine ſinnentſprechende Jdee hervorrufen können.

erneint werden.
Dieſe nach dem Vorſtehenden nur

Beſtände das Denk
n, todten Löwen, ſo wurde es recht wohl

Aber zwei Loöwen, zwei ſchlafende
Löwen Nein nimmermehr! Wie unvergleichlich viel beſſer waren da die drei
Löwen des erſten Entwurfs angebracht die weit abgeruückt vom Denkmal als die
Hüter des geweiheten Bannkreiſes um daſſelbe ſich darſtellten. Es kömmt nun noch
hinzu ſollte das Denkmal wirklich auf dem dafür in Ausſicht genommenen Platzchen
vor dem Volksſchulgebäude errichtet werden ſo wird das ſo entſchiedene Mißver
hältniß des Raumes durch die Anhaäufung der Maſſe die die Piedeſtale der Löwen
nothwendig machen, noch viel ſchroffer hervortreten.
den Anblick des Ganzen zu gewinnen kaum anderewo als in den vorbelführenden
Straßen ſich aufſtellen können. Ferner werden die verdeckenden Löwenfiguren das
Leſen der Namen der gefallenen Krieger behindern.
das Denkmal nimmermehr behaftet ſein.
eine ſehr anſehnliche Koſtenerſparniß herbeiführen
Geldmittel zur Ausführung des Denkmals ausreichten

Wird doch der Beſchauer, um

Mit ſolchem Uebeiſtande darf
Endlich wurde der Wegfall der Löwen

ſo daß die jetzt ſchon bereiten
ja auch dazu ausreichten

daß die Figur auf der Saule nicht als die Copie irgend eines ſchon vorhandenen
Vorbildes (an ſo kläglichen Behelf ſoll ja leider gedacht worden ſein) ſondern als

t Daß wenn die Löwen wegbleiben dieDimenſionen des Pledeſtals etwas vergrößert werden müſſen überhaupt die Glie
derung deſſelben etwas abgeändert werden muß kann mit um ſo größerer Befrie
digung zugegeben werden als dadurch auch der jetzt wohl zu knappe Raum für die
IJnſchriften leicht zu vergroßern iſt. Mögen die ausgeſprochenen Anſichten der Prü
fung werth gehalten werden und ihre Beſtätigung oder auch eine aber begründete

ein wirkliches Original hergeſtellt werde.

Widerlegung finden denn durch Rede und Gegenrede wird das Richtige klar
Jgeſtellt.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 31. Mai 1869.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Nachträgliche Bewilligung von Entſchädigungen an Röhrwaſſer

berechtigte. 2) Beſchaffung einer Wäſchrolle für das Hospital.
Geſchloſſene Sitzung.

1) Anträge auf Gehalts Verbeſſerungen.
Beamten. 3) Wahl mehrerer Schiedsmänner.
bauraths. Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gloeckner.

2) Unterſtützung eines
4) Wahl eines Stadt

PetroleumBerlin (29. Mai): Raffinirtes (Standard white) per Etr. mit Faß in Po
ſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 pr. Sept. Oct. i bz. Stettin
vr. Herbſt 7 Hamburg Weichend, loco 13 a 14 er. Mai 13 pr.
Mai Juli 13 vr. Aug. Dec. 14 Bremen: Raffinirt Standard white lveo
59 auf Termine unbelebt, Lagerbeſtand: 42,031 Barrels und 31,613 Kiſten.
Verſandt: 17253 Barrels 300 Kiſten. Amſterdam: 23 Antwer
pen: Raffinirtes Type weiß loco 47, pr. pr. Sept. 50 pr. Oet. Dec. 58.
Flau und geſchäftsloss. New Dork (27, Mai): Raffin. in New Pork 30
do. in Philadelphia 30 Philadelphia: Raffinirt 30

Zuckermarkt.
Halle d. 29. Mai. Guſtav Gericke.) Rohzucker Jm Laufe dieſer Woche

waren mehrere Käufer am Matkt und da die Producenten ſich zum Verkaufe willi
ger zeigten, wurden ca. 30,000 Etr. zu untenſtehenden Preiſen verkauft.

Der Stand der Rüben iſt in hieſiger Gegend ein guter und ſind bis jetzt Kla
gen über Engerlinge nicht laut geworden.

Raffinirte Zuckern. Das Geſchäft blieb nach wie vor ein ſehr ſchleppen
des und konnten für Brodzuckern höhere Preiſe nicht erzielt werden nur gemahlene
waren zu letzten Preiſen mehr gefragt

Raffinirter Rübenſyrup helle Waare
Rüben-Melaſſe 17 ohne Vorräthe.

Raffinade extrafein 16 r
do. f. 15do. m. 15do. gem. 15 --16

Melis ff.

do. ſ. 145do. mittel u. vrd, fehlen.

do. gem. 14

Kryſtallz. mittel
Rohz. I. Pr. w. centr. 12

do.

do.
Nachpro

ord. weiß 12 11
blond 11hellgelb

mittelg. IIord.gelb induete eentrif. 10 11
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Paris (28. Maſ): Runkelrüben Zucker pr. compt. 69,50, er. Oetbr. Januar
63,50. Amſterdam Ruhig London (26. Mai): Feſt, eine ſchwim
mende Ladung Porto Rico wurde zu 26 em. 105, 4. bis 27 b. nach dem Ver. Kö
nigreich verkauft. Der Markt für raffinirte Zucker geſtaltete ſich günſtiger.
Kew-Pork (27. Mai): HavannaZucker Nr. 12. 13

Halliſcher Tages Kalender.
Sonntag den 30. Mal

Predigt-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander.

Pfanne. (Montag d. 31. Mai Vm. 8 ein Candidat.)
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberprediger Weicke. Vm. 11 Kindergottesdienſt in der

St. Ulrichskirche Diaconus Schmeißer. Nm. 2 Oberdiaconus P. Sickel.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Digeonus Pfanne. Nach beendigter Predigt Beichte

und Communion Oberprediger Bracker. Nm. 2 Diaconus Nietſchmann.
Hospltalkirche: Vm. 11 Derſelbe.
Domkirche: Vm. 10 D. Reuenhaus. Nm. 5 Domrrediger Zahn. Vm. 8 gka

demiſcher Gottesdienſt Ober Conſiſtorialrath Profeſſor D. Tholuck.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille.

N. 2 und Ab. 7 Andacht Derſelbe.
Zu Reumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nm. 2 Kinderlehre Derſelbe.
Zu Glaucha: Vm. 9 Prediger Pfaffe. Nm. 2 Kinderlehre Paſtor Seiler.

Eb. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10-12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier Nm. 3-4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9., Nm. 3 und jeden Donnerstag Ab. 8 Predigt

von M. Geißler. Ranniſche Straße Nr. 16.

Nm. 2 Diaconus

er s Vm. 10 12 u. Nm. 1—2 gr. Märkerſtraße 21.
aufmaänniſcher Verein: Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung).

Concerte.
Stadtmuſikchor (John): Nm. in Bad Wittekind“.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 8 in der „Weintraube““ u. Ab. 7 in

Freybergs Garten.Militair- Muſtkchor v. Iſten Königl. Sächſ. Reiter Regiment (Kronprinz): Nm.
3 u. Ab. 71, in Mullers Bellevue.

Tivoli Theater (Weintraube): Ab. 7 „„Das Volk wie es weint und lacht““, Volks
ſtück mit Geſang und Tanz.

Montag den 31. Mai:
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11--1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s Nm. 3-4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12u. Nm. 2——5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 12 u. Nm. 2-6 gr. Märkerſtraße 23

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Kunſt Ausſtellung von Vm. 10 bis Ab. 6 im Saale des Stadt Gymnaſiums.
Handwerkerbildungsverein Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 23.
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr. (Anter

richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Centralhalle“.
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Tivoli Theater (Weintraube): Ab. 7. Der Schulz v. Altenbüren“, Chargeterbild.
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtentbal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen
Meier's Bade-Anſtalt in Glaucha.

Bader zu jeder Tageszeit.
Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9.

jeder Tageszeit.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Waſſer u. Soolbader gem. Bader zu

Kisenvahnfahrten. (C Courierzug s Schnellzug, P Perſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:
Berlin. 4 U. 15 M. Vm. 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (2),

5 U. 54 M. Nm. D. 6 i. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm.

1 U. 20 M. Nm. 4 U. 15 M. m. 7 U. 20 M. Ab. 8
45 M. Ab. (S).Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 25 M. Nm.
s U. 55 M. Ab. (D) 7 u. 35 M. Ab. (0), 8 40 M. Ab. (G, übern. i.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts.Goöttingen (über Nordhauſen) U. 45 M.. Vm. 2 U. 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. V. 9 30 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm. (S),
1 U. 50 M. Nm. (D) 7 U. 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Nchts. (S).

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 32 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15. M. Nm.

Goldner Ring. Hr.

Soldner Löwe.

Aente's Hötel.

Stoldene Rose.

Schmiädt's Mötel.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Mal.

Kronprinz. Hr. Baron v. Amerongen m. Fam. a. Stockholm. Hr. v. Hey
deck m. Dienerſch. a. Carolath. Hr. Rittergutsbeſ. v. Breit a. Greußen. Hr.
Rent. Euen m. Frau a. Hummerling. Hr. Sutsbeſ. Hellmann a. Berka a W.
Die Hrrn. Profeſſ. Dr. Frege m. Gem. a. Leipzig u. Dr. Dohm a. Göttingen.
Hr. Fabrik. Diſter a. Kopenhagen. Hr. Baumſtr. Klaun g. Hamburg. Die
Herrn. Kaufl. Gunter a. Braunſchweig, Balcke a. Elberfeld u. Springmann a.
Kitzingen.

Stadt Zürien. Hr. Lieut. im 27. Jnf.Reg, Luüddecke g. Magdeburg. Hr.
Rent. Beuchert a. Nordhauſen. Hr. Fabrik. Steinkopf a. Elſter. Die Hrrn.
Kauft. Schwarz, Balthaſar u. Krawutſchke a. Berlin Mombert a. Karlsruhe
u. Kahlo a. Frankfurt g M.

Muhlenbeſ. Heinrich a. Frankenberg. Hr. Rent. Roth
Hr. Landwirth u a. Muühlhauſen. Hr. Buchhdlr. Frey

a. Wien. Hr. Chemik. John a. Chemnitz. Hr. Rector Ahrens a. Rothen
kirchen. Hr. Fabrikbeſ. Hugo a. Lahr. Hr. Aſſeſſ. Uhde a. Sangerhauſen.
Hr. Fabrik. Schulz a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Großmann a. Wiehe Her
gett a. Aachen, x dern Tee e g. Berlin.

e Hrrn. Fabrik. Fahrenberger a. Buchholz u. Drechslera. Scheibenberg. Hr. Amtm. Mehnert a. Braunſchweig Levrer Srſt

a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Brocher a. Dresden, Ewald a. Berlin, Franz
gen en hertin a. Leipzig, Klaus a. Magdeburg, Schleier a. Bamberg,

me a. Meißen.

a. Stuttgart.

Stadt Hamburg. Die Hrrnu. Prem.Lieut. im 27. Jnf.Reg. v. Heimburg a.
Burg u. v. Gühlen a. Magdeburg. Die Hrry. Rent. v. Baſilewsky u. Birkel
a. Rußland. Hr. Landwirth Stork a. Ueptingen. Frau OAmtm. Böving m.
Tocht. a. Artern. Die Hrrn. Kaufl. Werner Oſtberg, v. Chriſtodule, Loe
wenhein, Tugendreich Liehr Barenſprung Leber u. Meyer a. Berlin Fritze
g. Erdmannsdorf Titius a. Magdeburg Hallwachs a. Karlsruhe Werner a.

Solingen, e g. e n Seryr. Prem.- Lieut. Moewes a. Seehauſen. r. Lieut. Meyeru. Hr. Rent. Schulze a. Pordhauſen. Die Hrrnu. See fang
Trapp a. Berlin. Hr. Jungen. Beck a. Delitzſch. Hr. Forſtmſtr. Klingener a.
Schicuſingen. Die Hrrn. Beamt. Geißler u. Gempe a. Weimar. Hr. Partik.
Toelke a. Wiesbaden. Hr. Paſtor Hennicke a. StrenzNaundorf. Hr. Fabrik.
Quincke a. Altona. Die Hrrn. Kaufl. Kramnick a. Mellenbach Auerbach a.
Sorau, Seyferth a. Leipztg, Jsraels g. Weener Frantzius a. Danzig Heine
mann a. Aken a/E., Hulſemann a. Altenburg Müller a. Hannover Schindler
g. Mainz, Fricke a. Hagen.

Hr. Buchbindermſtr. Walther a. Seehauſen i M. Hr. Oekon.
Korte a, Kötzſchenbroda. Hr. Pharmac. Fahrbach a. Erlangen. Die n.Kaufi. Nieolai a. Prag u. Hoffmann a. Mainz. 9 r

Russischer Hof. Hr. Reg Aſſeſſ. v. Wolzogen a. Berlin. Hr. OLehrer
Wehrenpfennig a. Munchen. Hr. Privatm. Stoy a. Darmſtadt. Die Hrrn.
Kauft. Stechmeſſer a. Berlin Gehring a. Erfurt u. Kunow a. Haßleben.
n öt Hr. Agent Weiſe a. Leipzig. Hr. Hr. Sedlitzky g. Wien.

8 Gutsbeſ. Büchner a. Freiburg Schl. Hr. Forſteleve Haller a. Eiſenach
je Hrru. Kaufi. Götze a. Berlin, Schrader a. Deſſau, zur Hoſſen a. Luübeck,

Kranich g. Magdeburg.
Stadt Berlin. Die Herrn. Stud. theol. Chriſtus a. Athen u. Müller a. Danzi

Hr. Landwirth Mangelsdorf a. Brandenburg. Frau Gaſtw. Welle u. Frauſcher u. Frau Brandt, Landwirth. a. Muhlhauſen. Die Hrrn. Kein Sang

a. Altenbürg u. Schleuder m. Frau a. Deſſau. Die Hrrn. Maſch.Schloſſer
Harniſch u. Müller a. Dresden. Hr. Brennmſtr. Krelſchmar a. Berlin. Hr.
Maler Göthej g. Kiel. Hr. Lehrer Franke u. Hr. Condit. Schauſeil a. Eis
S Billardfabrik. Strube a. Breslau. Hr. Fleiſchermſtr. Burgart a.

eobſchutz.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens
29. Mai 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102.

3 neneAuslaäaändiſche Fonſds. Deſterr. 60er Looſe 827 Jtalieniſche 9e e d a. Jtalieniſche Anleihe 56
enbahnStamm-Actien. AltongKlel 107 Betrgiſch Märkiſche129. BerlinAnhalt 180. BerlinGörlitz 77 Berlin Potsdam u

Stettin 132. BreslauSchweidnitz 1097/,. CölnMinden 117. CoſelOderb. 102
Wecklenburger 73 a tet on 142. Magdeburg Leipziger 195
nene gen Komherten bohe echte Diecnteekbie. Whelnſhe m.

ODeſterr. Lombarden Rechte Oderufer e5 RhThüringer 185 ſertse. Vweiniche ars
Banken. 4 S HypothekenCertificate 100/,.

e. do. 93

Preuß. Hypoth.Aetlen 105.

Amſter
Wien kurz 827

Deſterr. Noten 827
Wechſel-Courſe.

dam kurz 1428 Amſterdam lang 141
Bremen kurz 111,. Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Rogger n Loco 51 Mai Juni 52. Juni Juli 5177,.

z 4Rüböl. Laufender Monat 112 Herbſt 115.
Spiritus. TSendenz: Loco 17 Mai Juni 17

Kündigung 110,000 Quart.

Hamburg kurz 152. Hamburg lang 151
London 3 Mt. 247

Juli

Juni Juli 17

Inſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)“
werden für Bitterfeld, Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg Naumburg, Querfurt, Schkeunditz,
Seißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
der Porto Auslagen ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Ori-
ginal- Notas behändigt, die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet

C. Schmädt, Auctionator u. ger Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cönnern. Reinhold Pabst in
Delitzſch Kuhntsche Ruchhan dung (T. Graefenban) in Eisleben. Fräedrich Rudloff in Löbejün. F.
Exius, Papierhandlung in Merſeburg. W. F. Tauerschinidt in Naumburg. C. Ruro ws Buchhandlung in
Querfurt Louis EIste in Schkeuditz G. Prange“s Buchhandlung in Weißenfels. A. Huch (Webel' ſche Bug
handlung) in Zeitz. Fr. Rächter, Webel'ſche Buchdruckerei in Zeitz.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Berlin A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz; R. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau: Jenke, Bial und Freund; in
Frankfurt a M.. G. L. Daube Comp.; Jägerſche Buchhandlung Domplatz 8; in Hamburg Haaſenſtein Vogler
gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma in Baſel freie Straße 79, in Berlin Gertraudtenſtraße 7, in
Frankfurt a/M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Rue de Rivoh und in Wien Wollzeile 9; in Hannover Carl Schüßler, Theater
platz 7; in Leipzig: H. Engler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Sachſe S Comp. Roßſtraße 8, I. Haaſenſtein
S Vogler, Markt, Thomasg. 1; Bernhard Freyer, Neumarkt 11; St. Petersburg; das ZeitungsAnnoncenComptoir von Hein
rich Schlaeger, Newsky Prospect, Haus Mertens Nr. 21, Quart. Nr. 11.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die im Zeitzer Kreiſe gelegene dreiviertel
Meile von der Kreisſtadt Zeitz entfernte und
durch eine Chauſſee mit derſelben verbundene
Domaine Haynsburg ſoll auf die Dauer
von 18 Jahren nämlich von Johannis 1870
bis dahin 1888, im Wege des öffentlichen Aus
gebots anderweit verpachtet werden.

Die Geſammtfläche der aus 3 Vorwerken be
ſtehenden Domaine beträgt

1178 Morgen 49 [Ruthen
und beſteht aus

745 Morg. 62 Ruthen Acker,
4027 Gärten,240 118 Wieſen,123 695 Weiden,4 120 Oedeland,7 115 Hof und Bauſtellen,

29 39 Wege Gräben u.
Unland.

Den LicitationsTermin haben wir auf
Sonnabend den 3. Juli 1869

Vormittags 10 Uhr
in dem Seſſtonszimmer der unterzeichneten Re
gierungs Abtheilung anberaumt zu welchem
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den daß das Nähere aus unſerer Bekanntma
chung in Ne. 113, 125 und 141 des Preuß
Staats Anzeigers zu erſehen iſt.

Merſeburg, den 10. Mai 1869.
Königliche Negierungg

Abtheilung für direkte Steuern, Domainen
und Forſten.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schmie

demeiſters Lindner gehörige, in Halle
Kutſchgaſſe Nr. 3 belegene im Hypotheken
buche suh No. 442b verzeichnete und auf 5495

abgeſchätzte Hausgrundſtück mit Schmiede
ſoll erbtheilungshalber im Wege freiwilliger Sub-
haſtation in dem hierzu an Gerichtsſtelle, Zim
mer No. 33 vor dem Herrn KreisgerichtsRath
Winkler

am 9. Juni Vormittag 11 Uhr
anſtehenden Termine meiſtbietend verkauft wer
den und werden hierzu Bieter eingeladen.

Halle, am 26. April 1869
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Subhaſtations Patent.
Die dem Maurermeiſter Heinrich Roſen-

buſch gehörigen im Haushypothekenbuche von
Piskaborn Vol. 1. pag. 161. sub No. 1.
eingetragenen Grundſtücke No. 11.:

A. ein Haus Hof, Scheune, Ställe und
Garten zwiſchen Chriſtopp Wieprecht
und Andreas Schneidewind zu Pis
kaborn,

B. walzende Grundſtücke:
1. No. 136. am Heidelflecke, 2 Morg. Acker,
2. No. 137.
3. No 138. der ſogenannte Heidelfleck, etwa

100 Morg. Holz, theilweiſe zu Acker ge
rodet,

4. No. 139. am Heidelfleck 3 Morgen Acker,
nach der Taxe und der Verſicherung der
Dorfgerichtsperſonen zu Piskaborn ver
meſſen auf zuſammen 131 Morg. 25 [J-
Ruthen, und abgeſchätzt

zu A. auf 1958
zu B. auf 7625

denen noch an Jnventar hinzutreten 495

11 9 Taxwerth,
ſollen

am 16. Juli 1869
Vormitt. von 11 Uhr ab

in dem vor dem Gerichtsaſſeſſor Gebſer an
ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Hypothekenſchein können in un
ſerm Büreau 1 eingeſehen werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ven ihre Anſprüche bei dem unterzeichneten Ge
richte anzumelden.

Eisleben, den 1. Decbr. 18685.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Freiwillige Subhgſtation.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion J.

Bitterfeld.
Folgende, zum Nachlaſſe des Zimmermeiſters

Carl Kießel gehörige Grundſtücke:
der BRanhof mit Wohnhaus Waſch
haus Werkſtatt, Vorrathsſchuppen und
Zubehör hierſelbſt in der Bahnhofsſtraße
gn- abgeſchätzt auf 4713 21
8

2) die auf der Pomſel unweit Holzweißig ca.
Meile von Bitterfeld belegene und auf

einem von den Beſitzern der Gruben
„Auguste“ und „Adelheid“ verpachteten
Areale errichtete DBampfschneide-
mühle mit Mühlengebäude, Werkſtatt,
Schuppen Dampfmaſchine, Dampfkeſſel
und ſonſtigem Zubehör, wovon die Bau
lichkeiten 1918. 25 die Maſchinen
und Geräthſchaften 2905 abgeſchätzt ſind,

ſollen
am S. Juni 1869

von Vormittags 11 Uhr ab
an Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation
verkauft werden

Taxe und Verkaufsbedingungen können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen, auch gegen Er
legung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt
werden.

Nothwendiger Verkauf.

Königl. w e Jzu Weißenfels.
Das dem Handarbeiter Chriſtian Kahl

zu Weißenfels gehörige, in der Nicolaivor
ſtadt belegene sub No. 424. kataſtrirte Wohn
haus zu Weißenfels, abgeſchätzt auf

3050
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 1. Juli 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17 ſub
haſtirt werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſen Termine zu melden.

Weißenfels den 19. Febr. 1869.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Fettback.

Bekanntmachnug.
Der auf den 7. Juni d. J. zum ſubhaſtations

mäßigen Verkauf der Grundbeſitzungen des
Friedrich Louis Knauth zu Landgraf
roda angeſetzte Termin wird hierdurch wieder
aufgehoben.

Allſtedt, den 26. Mai 1869.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Krug.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchennutzung an der Kreis
Chauſſee von hier nach Kaltenmark und
nach Domnitz, ſowie an der Straße nach
Cattau ſoll auf
den A. Juni er. Vormittags 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend verpachtet
werden.

Löbejün, den 28. Mai 1869.
Der Magiſtrat.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung der Gemeinde

Rothenſchirmbach ſoll
den 5. Juni e. Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe allhier meiſtbietend öffentlich ver
pachtet werden.

Rothenſchirmbach, den 25. Mai 1869.
Der Ortsvorſtand.

Kleereiter!
3000 Stück gute ſtarke Kleereiter mit allem

Zubehör à 22 ſind vorräthig beim Zim
mermeiſter Voigt in Aken a E.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung der ſämmtlichen Obſt

plantagen des Ritterguts Pies dorf ſoll am
Freitag, den 4. Juni Nachmittags 2 Uhr in
der Schenke zu Piesdorf, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

„Pachtabſtand.“
Die Pacht einer Königl. Domaine
im ſchönſten Theile Litthauens, nahe an
Bahnhof und Chauſſee gelegen, vor einigen
Jahren neu gepachtet, mit einem Areal von
gegen 3000 Mg. nur Acker und Wieſen, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber baldigſt, mit nach
träglich einzuholender Genehmigung der Königl.
Regierung cedirt werden. Acker faſt durchgehend
Weizenboden in großer Kultur Wieſen ausge
zeichnet, Gebäude faſt neu, Jnventar brillant
Zur Uebernahme gehört ein disponibles Ver
mögen von mindeſtens 50,000 Thlr. Reelle
Selbſtabnehmer belieben ihre Adreſſe mit An
gabe ihrer Zahlungsfähigkeit franco sub K.
5158 an die Annoncen- Expedition von Ru-
dolf Mosse in Berlin einzuſenden.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll
Donnerstag den Juni d. J.

im Koch'ſchen Gute zu Unterpeißen nach
folgendes lebendes und todtes Jnv ntarium unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen gegen baare Zahlung von früh 9 Uhr
an verkauft werden: 4 Stück gute Arbeits
pferde, 1 Stück dreijähriges Raſſe Fohlen 15
Stück Milchkühe, 8 Stück Jungvieh, 3 Wagen,
Pflüge, Eggen, Ringel und glatke Walzen,
Exſtirpatoren, Kleereiter u. dgl.

O eGrundſtücks Verkauf
in Merseburg.

Jch beabſichtige das mir zugehörige, an der
Halliſchen Chauſſee unweit des Bahnhofs bele
gene, über 3 Morgen Flächenraum enthaltende
Grundſtück entweder getheilt oder im Ganzen zu
verkaufen.

Merſeburg. Heinr. Schultze j.
Ein tüchtiger Oeconom,

jung, militärfret, mit den beſten Empfehlungen
verſehen und gegenwärtig noch in Function,
ſucht zu Michaeli eine Stelle als Jnſpector
und erbittet gef. Offerten sub Z. 51A8
durch die Annoncen- Expedition von Rudolf
Mosse in Berlin.

e

Frankfurter BLotterie,
Von d. Kgl. Regierung genehmigt.Erſte Kizſe am u. van

Original Looſe empfiehlt
Ganze Halbe Viertel8. 18 n 1. 22 22Anton Horix, Se erlecer

in Frankfurt a. VI.

Bettdeckenin Halbpiqueée, Damast, Halbpis-
que und Tricot- Stoſ, ſowie in rei
ner Wolle in den prächtigſten Farben
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten

Preiſen Viélh. Vater18Leipzigerſtraße 92

Bedruckte und einfarbige Rips-
Piqué's zu Kleidern, in weiß à 10--14

empfiehlt V. VaterEin elegantes ianino ſowie ein noch
gut erhaltenes Püanoforte (Mahag.) ſtehen
billig zum Verkauf Leipzigerſtr. 29.

Aecht Steyrsche
Senſen, Sicheln und Futterklingen
empfiehlt billigſt mit Garantie
Halle a/S. Chr. Glaſer, gr. Klausſtr. 24.

Braunbier
regelmäßig jeden Montag, Dienstag, Mitiwoch-
Freitag und Sonnabend, Broihan Donners
tag in der Neumarkts Brauerei bei

Julius Müller.
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